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BETEILIGUNCSPROSPEKT

zum cFB Beteiligungsangebot Nr. gg

I m mobi lien-Vermietu n gsgesel tschaft
Reeder & co.

Objekt cera Kc

Der Herausseber:

CFB Commerz Fonds
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Ludwig-Erhard-Allee g
40227 Düsseldorf

Telefon: 0211 |7708 - 200
T€lefax: 0211 I 7709 - 280
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Den luuoetrEN-LEAsrNc-FoNDs

_ Cesicherte und kalkulierbare Ausschüttungen durch langfristig transparente
I zahlungsströme

l
I' 

STEUERvoRTETLE
t
J optimale Nutzung der immobilienWpischen Steuervorteile

- z.B. durch Inanspruchnahme der Sonderabschreibung nach Fördergebietsgesetz
l

i

1 ERFAHRUNG

i
Bewährte rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Konzeption der CFB

I Commerz Fonds Beteiligungsgesellschaft mbH, Düsseldorf

I Langjährige Erfahrung aus über 80 erfolgreich realisierten geschlossenen Fonds
mit einem tnvestit ionsvolumen von ca" DM 7,4 Mrd. und einem plazierten Eigen-

I l(apitalvon ca. DM 2,1 Mrd.

t

t grcHERHErr
I
1 Verpflichtung der SECUNDO Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbH' (1QQo/oige Organtochter der CommerzLeasing und lmmobilien GmbH)
t 

" zur Zahlung der Mieten und Mietnebenkosten
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Wirtschaftliche Grundlage
- Leasing -

Die wirtschaftl iche crundlage der Be-
teil igung bildet ein über 30 Jahre ab-
geschlossener lmmobilien-Leasing-
Vertrag mit der SECUNDO Grund-
stücks-Vermietungsgesellschaft mbH
(kuz: sEcuNDo), einer lQoo/oigen
Organtochter der Commerzleasing
und lmmobilien CmbH (kurz: CLt). Die
CLI wiederum ist eine 1000/oige Organ-
tochter der Commezbank AG.

Die Beteiligung

sie beteil igen sich

- bis zum 12.Q7.1996 Gingangsfrist
der Zeichnungsunterlagen bei
der cFB)

- als Kommanditist mit Eintragung
ins Handelsregister

- mit mindestens DM 50.000
(ohne gerücksichtigung einer auf
maximal 10 o/o der Kommandit-
einlage begrenzten Nachschuß-
pflicht)

- zum Nennwert ohne Zahlung
eines Agios und

- mit einer Einzahlung zu 1OO o/o
am 02.12.1996

an der tmmohilien-Vermietungsge-
sellschaft Reeder & co. objekt Gera
KG (kuz: cera KC).

Unser Gesamtkonzept ist auf eine
langfristige Beteiligung üher voraus-
sichtlich rd. 20 Jahre angetegt. Die
Gera Kc ist eine vermögensver-
waltende Kommanditgesellschaft, an
der sich natürliche und juristische
Personen beteiligen können. Die
Haftung ist auf die im Handels-
register eingetragene Hafteinlage be-
grenzt.

Standort / Obiekt

Die Cera KG wird Eigentümerin eines
362 qm großen Grundstückes in
07545 cera, Johannisplatz 1.

Das Grundstück im Zentrum von Cera
ist mit einem repräsentativen Ge-
schäfts- und Verwaltungsgebäude be-
baut, das von der commerzbank Ac
als Regionalfi l iale genutzt wird. Der
ceschäftsbetrieb wurde am
30.04.1 996 aufgenommen.

Vertragssicherheit

Die SECUNDO hat das Objelc auf Basis
eines tmmobilien-Leasing-Vertrages
an die Commezbank AG, Frankfurt
am Main, für 30 Jahre weitervermie-
tet" Der commerzbank AC ist ein Rn-
kaufsrecht nach 20 Mietjahren am
o. g. crundstück eingeräumt worden.

Durch das Leasingkonzept können
wesentliche immobilientypische Risi-
ken (Standort, Vermietung, Instand-
haltung etc.) reduziert werden_
Andererseits ist eine Teilhabe an der
Wertentwicklung der tmmobilie nicht
zu enuarten.

Als Gesellschafter der Cera KC sind Sie
wirtschaftlich (Mit-)Eigentümer der
lmmobilie und sichern sich mit Bei-
tritt im Jahr der Fertigstellung sämt-
liche steuerlichen Vorteile, die sie
sonst nur bei einem direkten lmmo-
bil ienengagement ezielen können.

4L
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BiER€ffIitE

crenzsteuersatz

Basisrendite
nach steuern

: veroleichsrenclite
vor steuern

45 o/o 53 o/o

5,32 o/o 6,20 o/o

9J9-Ys TEAZJI

Die Basisrendite beruht auf den jähr-
lichen Ausschüttungen und den
Effekten aus der Einkommensteuer.
Sie bezieht sich auf das jeweils ge-
bundene Eigenkapital und ist nach
der Methode des internen zinssafzes
über den Planungszeitraum von rund
20 Jahren berechnet.

Der ab 1995 geltende solidarilätszu-
schlag (sola ist hierbei für vier Jahre
(1996 - 1999) berüctGichtigt. Die hier
unterstellte Gültigkeitsdauer basiert
auf politischen AuBerungen zur Be-
gründung des solz-Gesetzes. Eine
zeitliche Begrenzung cles gesetzlich
unbefristeten Solidaritätszuschlages
ist in der politischen Diskussion.

Würde der Solidaritätszuschtag
innerhalb der hier unterstellten
cültigkeitsdauer reduziert, kommt es
zu einer geringfügigen veränderung
der Rendite.

Würde der SolZ nach der dezeitigen
gesetzlichen Regelung in unveränder-
ter Höhe für den gesamten planungs-
zeitraum erhoben, vermindert sich
die Renclite um ca. 0,38 % p.a. nach
Steuern (bei unterstelltem crenz-
steuersatz von 55 %).

Steuerliche Aspekte
Als Kommanditist der cera KG er-
zielen Sie Einkünfte aus Vermietung
und verpachtung, sofern sie lhre Be-
teiligung im Privawermögen hatten.

Die Verlustzuweisung aus der Gesell-
schaft kann thre persönliche Steuer-
belastung reduzieren:

verf ustzuweisung 1996 1QQ o/o

effelGiver Eigenkapital-
einsatz 43,,O o/o
(Grenzsteuersatzs3 %
zzgl" SolZ; vgl. Anlage il)

Leasing als wirtschaftliche crundlage
ermöglicht den gesicherten Nach-
weis der Überschußezielungsabsicht
über die voraussichfliche Beteili-
gungsdauer von rund 20 Jahren.

Zusätzliche Steuervorteile können
sich durch überwiegend negative Be-
messungsgrundlagen ßMG) bei der
vermögen-, Erbschaft- und Schen-
kungsteuer ergeben.

Das Bundesverfassungsgericht
Gverfc) hat in den Beschlüssen vom
22.06.1995 die dezeitige Anwendung
der Einheitswerte für inländischen
crundbesiE als crundlage sowohl für
die vermögen- als auch für die Erb-
schaft- und Schenkungsteuer für ver-
fassu ngswidrig erklä rt.

Die Substanzsteuervorteile sind somit
abhängig von den Auswirkungen der
notwendigen gesetzlichen Neurege-
lungen und in der Basisrendite nicht
berücksichtigt.

lhr Partner

Die rechtliche, wirtschaftliche und
steuerliche fonzeption dieses Beteili-
gungsangebotes liegt bei der

cFB Commerz Fonds Beteiligungs-
gesellschaft mbH, Düsseldorf

Die CFB ist als Tochtergesellschaft der
CLI eine mittelbare Organtochter der
commenbank AG. sie hat die Erfah-
rung aus über 80 erfolgreich aufge-
legten und venlralteten geschlos-
senen fonds"

5 '
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1 Beteitigung

1.1 Herausqeber des Betei l iqunos-
anoebotes

Die rechtliche, wirtschaffliche und steu.
erliche Konzeption liegt bei cler

cFB commerz Fonds
Beteiligungsgesellschaft m bH,

Düssetdorf

- nachstehend cFB genannt -

Die CFB ist eine lOQo/oige organschafflich
verbundene Tochtergesellschaft der
commerzLeasing und tmmobil ien GmbH,
Düsselclorf, nachstehend CLt genannt.
Diese ist ihrerseits an clie Commerzbank
Ac organschafflich angebunden. Unter-
nehmensgegenstand cler cFB ist das Auf-
legen, Initiieren und cler Vertrieb voR ge-
schlossenen tmmobil ien- und Mobil ien-
fonds, deren Betreuung und verwaltung
sowie die Betei l igung an zu diesem
Zweck gegrün deten Gesellschaften.

Die CFB erhält für die Entwicklung und Er-
stellung des Fondskonzeptes eine einma-
lige Konzeptionsgebühr in Höhe von
DM 50.000 zzgl. USt., fäilig am 02.12.1996.

'l 
"2 Wirtschaffliche Crundlaqe

1.2.1 Leasangobjetc

Die cera Kc wircl Eigentümerin eines
362 qm groBen crundstückes in 07545
cera, Johannisplatz 1. Das an der Fußgän-
genone im Zentrum von cera gelegene
crundstück befinctet sich an der Ecke
Johannisplatz / Kleine KirchstraBe uncl ist
mit einem repräsentativen ceschäfts-
und Verwaltungsgebäude bebaut.

Mit der WTBAU Baugeseilschaft mbH,
07554 cera-TrebniE, wurde ein Kauf-
vertrag über ctas Grundstück nebst einer
Verpflichtung zur Entkernung unct Kom-
plettsanierung des aufstehenden cebäu-
des abgeschlossen. Der Kaufpreis betrug
insgesamt DM 9.1Oo.OOO,-, wovon
DM 1.090.000,- auf clas crundstück entfie_
len. Für die cera Kc ist eine Auflassungs-
vormerkung im Grundbuch eingetragen"
Eine Baugenehmigung für ct ie

Baumaßnahmen wurde erteilt. Die Bau-
maBnahme ist zwischenzeiflich abge-
schlossen. Die Eigentumsumschreibung
im crunclbuch erfolgt vertragsgemäß
nach vollständiger Zahlung ctes Kauf"
prerses.

zu (nur theoretisch noch möglichen) Re"
stitutionsansprüchen, d. h. berechtigten
Ansprüchen von nlteigentümern auf
Rückübertragung, liegen keine Hinweise
vor; sich daraus ggf. ergebende Risiken
werden insbesondere vor dem Hinter-
grund der abgeschlossenen BaumaB-
nahme als äuBerst gering angesehen.

Zwischen der Gera KC und der Commerz-
bank AC wurde ein Geschäftshesorgungs-
vertrag geschlossen, in dem die
commerzbank mit der Projektüber-
wachung betraut wurde uncl die hter-
essenvertretung cles Bauherrn über-
nahm. Als Entgett wurde ein Betrag von
DM 100.000, * zzgl. USt. vereinbart.

Das ursprünglich um ctie Jahrhundert-
wende errichtete Gebäude wurde in clen
Jahren 1994-1996 entkernt unct von
Crund auf saniert. Mit der Renovierung
der clenkmalgeschüEten StraBenfassade
blieb dabei der traditionelte charatcer
des Hauses erhalten. Das  -geschossige
Gebäude mit einer Nutzfläche von
1.405 qm ist voll unterkellert uncl besitzt
ein komplett ausgebautes Dachgescho8.
lm ErdgeschoB sind Service- unct Bera-
tungsbereich untergebracht. In den
Obergeschossen befinclen sich Büro- und
sozialräume, im Kellergeschoß ist die ge-
samte Haustechnik angesiedelt.

Das modernisierte cebäude wird als
Regionalfiliale von cler Commenbank AG
genutzt. Die Eröffnung des Fitialbetriebs
erfolgte am 30.04.1996.

1.2"2 Leasingvertrag

Seit dem 30.04.1996 ist das Leasingobjetft
mit einer Gesamtmietzeit von 30 Jahren
auf Basis eines tmmobilien.Leasing-ver"
trages an die sEcuNDo vermietet"

Die sEcuNDo hat das objekt im Rahmen
eines tmmobilien-teasing-vertrages der
commerzbank Ac, Frankfuft am Main -

CFB.FONDS NR. 89

6^A



nachfolgend Generalmieterin gen?rnt :
mit gleicher Laufzeit zur Nutzung üher-
lassen.

Die Leasingraten werden in Abhängigkeit
von den objektbezogenen hvestitions-
kosten und den Fremclfinanzierungsbe-
dingungen festgelegt. In den Leasing-
raten sind kalkulierte verwaltungskosten
für die cLl Uerwaltung der lmmobil ie)
uncl für die cFB ßbwicklung cler
cesellschaftsangelegenheiten uncl Kom-
manditistenbetreuung) enthalten. Mit
dem Leasingnehmer sind auf Basis der
voraussichtlichen Investitionskosten, ei-
nes angenommenen Mischzinssafzes von
6,98 o/o p. a. für die ersten 10 Mietjahre
und eines angenommenen Zinssatzes von
8,0o/o p. a. für clie folgenclen 10 Mietjahre
folgende jährliche Leasingraten ver-
einbart worden:

Mietjahre Leasingrate
in DM p.a.

1 - 5 471.496,-
6 -  10 620.995,-

11 - 15 840.057,-
16 - 20 1.035.847,-

Der lmmobilien-Leasing-Vertrag sieht vor,
claB clie Leasingrate nach 10 Mietjahren
für die Restlaufzeit der 1. Mietperiode
(bis zum Ablauf des 20. Mietjahres) an den
neu zu vereinbarenden Zinssatz ange-
paBt wircl.

Anderungen der zugrundegelegten In-
vestitionskosten sind nach derzeitigem
Abrechnungsstancl nicht ersichflich.
Investitionskostensteigerungen können
nach Endabrechnung durch eine
Erhöhung des Eigenkapitals (Nachschuß-
pflich0 uncl/oder durch Aufnahme zu-
säElicher Fremdmittel finanziert
werden. Dabei ist im cesellschaftsvertrag
der Beteiligungsgeseilschaft ctie Nach-
schußoflicht des Kommanditisten auf
10 % der Kommanditeinlaoe beorenzt
(fällio oof. zum 02_12.1996; vol. { 4 Ziff. 3
des cesellschaftsvertraqes). tm
lmmobilien-Leasing.Vertrag ist vorgese-
hen, daB zusätzliche Finanzierungsmittel
clurch entsprechend höhere t_easingraten
und einen höheren Anl€ufspreis amor"
tisiert werden. tnvestitionskostensteige-
rungen führen zu keiner Beeinträch-
tigung cler Basisrendite auf das insge-
samt effelciv eingesetzte Eigenkapital.

LEASING
CFB-FONDS NR. 89

Der Leasingnehmerjst nach dem lmmohi-
lien-Leasing"Vertrag verpflichtet, aile ob.
jektbezogenen Nehenkosten einschließ-
lich Versicherungsprämien - mit Aus-
nahme des auf clie Versicherung gegen
ungenannte Gefahren entfallenden
Prämienanteils - sowie Kosten der tn-
standhaltung, unterhaltung uncl Instand-
seuung cles Leasingobjektes zu tragen.

In der Kalkulation für ctie cera Kc wurde
deshalb eine Instanclhaltungsrücklage
nicht erfaBt. |m Hinblick auf cten über JO
Jahre fest abgeschlossenen tmmobilien-
Leasing-Vertrag mit cler sEcUNDo und
angesichts der Bonität der Ceneral-
mieterin ist ein Mietausfallrisiko kalkula-
torisch nicht berücksichtigt.

Das Risiko cler Mangelhaftigkeit, unbe-
nutzbarkeit und cles zufälligen Unter.
gangs bzw. der ganzen oder teilweisen
Zerstörung des Leasingobjektes sowie
cler auBerorclentlichen Kündigung des
lmmobilien-Leasing-Vertrages trägt die
Gera KG" Nach gültigem Leasing-Erlaß ist
die Übernahme dieser Risiken u. a" erfor-
derlich, damit die cera Kc wirtschaft-
licher Eigentümer ist. Einen Teil cler ge-
nannten Risiken deckt eine Ailgefahren-
versicherung ab. Die infolge eines
versicherten Sachschadens eintretenden
Miewerluste werden durch die
Mietausfallversicherung abgedeckt. Hat
cler Leasingnehmer aber clie Verschlech-
terung des LeasingobjelGes oder die vor-
zeitige Küncligung zu vertreten, bleibt er
zur Zahlung verpflichtet"

1.2.3 Ankaufsrecht

zum Ablauf des 20. Mietjahres - zum
30.u.2016 - hat die Commerzbant( Ac ein
Ankaufsrecht am Leasingobjekt, das mit
einer Anküncligungsfrist von 6 Monaten
ausgeübt werclen kann. Unter Berück-
sichtigung der vereinbarten Leasingraten
ergibt sich nach Abtauf von 20 Mietjahren
(s.o.), auf Basis der dezeit ersichüichen
hvestitionskosten, ein Anl€ufspreis von
DM 6.130.637 (vgt. S 6 Ziff. 6 des ceseil-
schaftsvertrages)"

7L



I

I

I

LEASING
CFB-FONDS NR" 89

+ 1.3 Art der Beteiliouncl pflichCI.li{re Haftung riher die .inlage

Die cera KG ist eine vermögensverwal-
tende Kommanclitgesellschaft, an der
sich natürliche und juristische Personen
als Kommandit isten betei l igen können.

1.3"1 Geschäftsführung und
Vertretung

Die ceschäftsführung und Vertretung der
Cera KG obliegt dem persönlich haften-
den Gesellschafter, Herrn Wolfgang
Reeder, Ennigerloh. lm übrigen wird auf
S 6 ziff. 1 des Cesellschaftsvertrages ver-
wtesen.

1.3.2 Betei l igungsvolumen und
Haftung

Das Kommanditkapital cler cera Kc wird
clurch die Aufnahme von Neugesellschaf-
tern auf DM 5.151"000,- erhöht.

Eine Beteiligung kann in Höhe von
DM 50.000,- ocler einem clarüber liegen-
den, durch 10.000 teilbaren Betrag erfol"
gen (zu einer Beteiligung an der Gesell-
schaft ab 10 o/o wird auf Ziff . 3.'l.l verwie-
sen).

Der Emissionskurs beträgt 100,0 %

Die Einzahlung erfolgt:
am 02.12.1996 zu 100,0 o/o

Effektiver Eigenkapital-
einsae " vgl. Anlage I 43,0 o/o
(Grenzsteue rsaE 53 o/o I
so lz  1996.1999)

Die Gewinn" uncl verluswerteilung cler
Gesellschaft richtet sich nach dem Stan€l
der Kapitalkonten I zum Ende des ce-
schäftsjahres ugt. s 5 ziff.2 des ceseil.
schaftsvertrages).

Die im Katenderjahr 1996 beitretenden
Gesellschafter übernehmen anteillg ent-
sprechend ihrer kapitalmäBigen Beteili.
gung das Verlustsonderkonto des crün-
dungskommanclitisten, wie es sich zum
31 "12.1995 ergeben hat"

Jeder Kommandit ist wird mit seiner Ein"
lage als Hafteinlage im Handelsregister
eingetragen" Dies gilt ebenso bei einer
ErhÖhung der Eintage gemäß s 4 ziff. 3
des cesellschaftsvertrages (Nachschuß-

hinaus ist ab Eintragung stets ausge-
schlossen" Vom theoretischen Risiko einer
über die Einlage hinausgehenden Haf-
tung bis zur Eintragung gemäB S 176 HGB
stellt die CFB den Kommanditisten frei,
sofern er unvezüglich die zu seiner Ein-
tragung erforderliche vollmacht (pro-
spektbeilage) erteilt. tm übrigen ist die
Haftung ausgeschlossen, soweit die Ein-
lage geleistet ist" Die für die Geschäfts-
jahre ab 1997 vorgesehenen Ausschüt-
tungen stellen jedoch Rückzahlungen cler
Einlage im sinne des s 172 Absatz 4 HcB
clar; bis zur Höhe dieser Beträge tebt ctie
persönliche unmittelbare Haftung des
Kommanditisten wiecler auf.

Um Renditeminderungen bei einer even-
tuellen Unterschreitung cler hvestitions-
kosten zu vermeiden, kann cler persön-
lich haftencle Gesellschafter nach Abrech-
nung der hvestitionskosten neben einer
Minderung cler Fremdfinanzierung eine
auBerplanmäßige Rückzahlung aus cter
geleisteten Einlage vornehmen.

1.3.3 Beencligung der Betei l igung

Das Gesamtkonzept ist auf eine lang-
fristige Beteiligung ausgelegt, die gemäß
S 3 Ziff .1 des cesellschaftsvertrages
erstmals zum 31.12.2026 gekündigt
werden lGnn. Die Beteiligung enclet jg
cloch voraussichtlich bereits zum Ablauf
cles 20. Mietiahres. Ü0t 0ie commerzbank
Ac das Ankaufsrecht clann aus, ezielt der
Kommanclitist zum gleichen Zeitpunkt
(zum 30.04.2016) einen Veräußerungserlös
in Höhe von 58 % seines Kapitalanteils.

sofern das Ankaufsrecht der commerz.
bank AC nicht ausgeübt werden sollte, ist
das teasingobjekt für weitere 10 Jahre an
die sEcuNDo vermietet und an die
Commerzbank AC untervermietet. Die
Mieten werden unter Berücksichtigung
der clann gegebenen Kapitalmarkwer-
hältnisse uncl des vereinbarten vertrag.
lichen Restwertes spätestens drei Monate
vor Ablauf der ersten Mietperiocle
festgelegt. Nach Ablauf der cesamt-
mietzeit ist die Beteiligungsgeseilschaft
in der Verwertung des Leasingobjektes
frei (vgf . Ziff .4.2.3t.

Der Kommanclitist kann seinen Anteil
grundsätzlich mit zustimmung des per.
sönlich haftenclen cesellschafters auch

I



t

I

I

LEASING
CFB.FONDS NR. 89

l vorzeitiq VeräUBem- lie Zustimmung DieJEB gaEntiert die voltständige plazie-
darf nur aus wichtigem Grund versagt rung des Eigenlopitals " plazierunqsoaran-

I werden. Die Veräußerung ist jeweils nur tie - sowie die Einzahlung gegen eine Ge-
mit wirkung zum 31. Dezember eines

I ieden Jahres zulässig (vgl. S 4 Ziff. 7 des
Gesellschaftsvertrages). Veräußerungs-

I möglichkeit und veräußerungspreis rich-
ten sich dabei nach der jeweiligen Markt-

I lage. zur Erzielung cler prospektierten
Renclite benötigt der Kommanctitist

I  einen Veräußerungspreis, der der Höhe
seines kalkulatorisch gebunctenen Eigen-

I kapitals zum Veräußerungszeitpunkt ent-
spricht tugl. Anlage i l ta, Spalte 5).

I
Bei einer beabsichtigten Veräußerung

I bzw. Anteilsübertragung zu einem zeit.
punlc, zu dem noch kein steuerrele-

I vanter überschuß erzielt worden ist,
sollte ein Steuerberater hinzugezogen

I werden, um eine mögliche Nichtaner-
kennung der Verlustzuweisungen wegen

| "Liebhaberei" auszuschließen.

I
2 Finanzierung

I' 
Die voraussichflichen Cesamtausgaben

I von TDM 11.197 werden insbesondere
cturch Eigenkapitat in Höhe von TDM 5.151

I unct Fremdkapitat in Höhe von TDM 5.800
finanziert Uql. Anlaoe t).

I
Die Lanctesbank Bertin hat sich grundsätz-

I lich bereit erktärt, die kuzfristige Finan-
zierung der Kommanditeinlagen sowie

I die langfristige Fremdfinanzierung be-
reitzusteilen. Die Tilgungsmodalitäten so-
wie cler Auszahlungskurs werd en z.zt.
entsprechend den planrechnungen ver-
einbart. tm Rahmen cler planrechnungen
wurde hierbei von Nominal-Zinssätzen
von 6,90oÄ p.a. bis zum 31.07.1996, von
4,47 o/o p.a. bis zum 51.07.2001 ruerrech-
nungszeitraum des 11oÄigen Disagios)' und 6,90 oÄ p.a. bis zum 30.04.2006 (bei
1 o-jähriger zinsfestschrei bun g) ausgegan-
gen.

Die Fremdmittel sincl durch crundschul-
clen besichert.

Mit der CFB ist ein Vertrag über ctie Ver-
mitflung des Eigenkapitals gegen eine
Vermitflungsgebühr von 5 % cles Kom-
manclitkapitals cler rueugesellschafter ab-
geschlossen.

bühr von 1o/o des Kommanctitkapitals cler
Neugesellschafter (zzgl" USo.

3 Steuerliche Betrachtung

3.1 Einkommensteuer

3.1"1 Einkunftsart

Die Gera KG ist eine vermögensverwal-
tende Kommanditgesellschaft. Die cesell-
schafter enielen Einkünfte aus Vermie-
tuno und Verpachtuno, sofern ihre Betei-
ligung im privawermögen tiegt. Damit ist
ein VeräuBerungsgewinn bei Verl€uf der
lmmobil ie bzw. des Kommanditantei ls
nicht steuerpflichtig, sofern die Speku-
lationsfrist von 2 Jahren überschritten ist
(s 23 EStG)"

lm Zusammenhang mit der VeräuBerung
weiterer Objekte kann jedoch aufgruncl
Rechtsprechung und Verwaltungsmei-
nung unter besonderen umstänclen ein
gewerblicher crunclstückshandel ctes
Kommanditisten angenommen werden
(2. B. VeräuBerung von mehr als clrei
Objekten innerhalb von 5 Jahren) mit cter
Folge, daß ein Veräußerungsgewinn dann
steuerpflichtig ist.

lm Rahmen der Prüfung, ob ein gewerb-
licher crundstückshandel vorliegt, sind
sowohl ObjekweräuBerungen durch eine
vermögensveruraltende Crunclbesitzge-
sellschaft - wie die vorliegencte " als auch
die VeräuBerung einer Beteiligung an
einer solchen Gesellschaft nach gegen-
wärtiger Auffassung der Finanzverwal-
tung beim cesellschafter dann anzurech-
nen, wenn

- seine Beteiligung an der Gesellschaft
mindestens 10 % beträgt

uncl

- die veräußerung innerhalb eines zeit-
raumes von 10 Beteiligungsjahren er_
folgt (BMF vom 20.12.1990, BstBt. 1990 t,
S.884; vgl" auch S 23 Abs. 1 S.2 EStc).

Nach dem Beschluß des croBen Senats
des BFH vom 03.07.1995 (DStR 1995,
S. 1339 ff") sind crunctstücksveräuBe-
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I

{ rungen elner Gescllsehaft nürgerlichen Segründung liegt in dem h#neiehend' Rechts für die Prüfung eines gewerb- sicheren Nachweis der Erzielung eines
J lichen crunclstückshandels eines Gesell- Totalüberschusses für den zeitpunkt der- 

schafters mit einzubeziehen. Der Ent- möglichen Beendigung der Betei l igung.
I scheidung des croBen Senats sind hin.' 

sichtlich der Höhe cler Beteiligung keine Finanziert ein Kommanctitist seine Beteiti-
;  crenzen zu entnehmen. Darüber hinaus gung clurch Kredit,  so kann al lerdings auf

hat der Große senat besoncleren wert seiner Ebene die überschußerzielungsab-
I auf das Gesamtbild der verhältnisse (d. h" sicht fehlen und deshatb die steueiliche- 

zahl der veräußerungen, zeit l icher zu- Anerkennung der verluste bei ihm scnei-
I sammenhang und Branchennähe), wie tern, wenn die Kreditkosten (sonclerwer-- aber auch auf den Gesellschaftszweck der bungskosten) per Saldo cten aus der Be_
I eeteiligungsgesellschaft gelegt. teilig_ung zu erwartenden steuerrelevan-

ten UberschuB - ohne Veräußerungsge-
1 tiegt cter Anteil im Betriebsvermögen winn - übersteigen.- 

des Kommanditisten, ist ein VeräuBe-
I rungsgewinn steuerpflichtig. hsgesamt ist zu beachten, daB die über

die Laufzeit geltend gemachten Sonder-
1 s.1.2 Überschußerzielungsabsicht werbungskosten cten TotatüberschuB

(ersichflich aus Anlage ilt, Summe Spalte
I Auf der Ebene cter Gera Kc liegen steuer_ 2) nicht aufzehren.- 

lich relevante Einkünfte vor, da die Ver-
I mietung mit Überschußezielungsabsicht 3.1.3 Verlustzuweisungen

erfolgt.
I' 

tnfolge des über 30 Mietjahre fest abge-
I schlossenen tmmobilien-Leasing-vertra-

ges mit der SECUNDo ist durch entspre_
I chende ptanrechnungen belegt, daß mit

einem Totalüberschuß hinreichend sicher
I gerechnetwerden kann.

I Laufende Überschüsse entstehen bei der
cera Kc bereits ab ctem 2. Mietjahr; per

I satcto wird zum Abtauf ctes 20. Mietjahres
bei Verrechnung der laufenden Ergeb-

I nisse ein cesamtüberschuß ezielt. Die
vom BFH aufgestellte vermutung fehlen-

I der cewinneaielungsabsicht bei Verlust.
zuweisungsgesellschaften (Urt. v.

|  21"8.1990, DB 1991, S.1150) ist somit u. E.
hier widertegt; im übrigen geht ctie

I Finanzverwaltung davon aus, da8 bei
cru nclstücksverwaltun gsgese I lschaften

I mit Einkünften aus Vermietung und Ver_
pachtung der Beweis des ersten An_

I scheins für das Vorliegen der Einkunftser.
zietungsabsicht spricht ßMF vom

| 23.07.1992, DB 1992, S.1755)"

I Der ErtaB des Thüringer Finanzministe-
riums vom 18.03.1993 ß2.: S. z2s3 aA -

r 6193 " 2.04.2t, wonach durch clas Bestehen
einer Rückkaufgarantie nach ca. s _ I Jah-
Fen seitens ctes Initiators die an sich be-
stehencle Vermutung für das Vorliegen
einer Einkunftsezielungsabsicht ctes An-
legers entkräftet wird, ist u. E" für dieses
Beteitigungsangebot nicht retevant. Die

Als steuerlich sofort abzugsfähiger Auf-
wand (werbungskosten) werden Ab-
schreibungen (insbesondere Inanspruch-
nahme der sonder-AfA nach Förderge-
bietsgesetz), die Zinsen auf das Fremd-
kapital, die Vermituungsgebühr für das
Eigenkapital, Verwaltungskosten ab Bei-
tritt der Kommanditisten sowie das
Disagio in clen planrechnungen berück-
sichtigt.

Die Verlustzuweisung auf clie gesamte
Einlage beträgt:

für das Jahr 1996 100.0 %

Die ggf. vor ihrem Beitritt entstandenen
uncl gezahlten Aufwenclungen werden
bei den Anlegern anteilig als Anschaf-
fungskosten behandelt (vgl" TexEifter 7.7
cles BMF-schreibens vom 31.09.1990 zu
Bauherrenmoclellen und geschlossenen
lmmobil ienfonds, DB 1990, s.1791 f i l .

Für den im Jahre 1996 noch anfallenden
Verlust in Höhe von 0,90 o/o, der über die
Höhe cler fommancliteinlage hinausgeht,
ist entsprechend S 15a EStc ein Vertust-
vortrag zu bilden. Dieser wird mit
künftigen Cewinnen aus der Beteitigung
verrechnet.

1o ̂a
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3.@ €is zur verofffiticrnrngdqs sehrcibcns
Verlustzuweisungen des Bundesministers cter Finanzen vom

20.02.1992 ßStBt. 1992, I S. 123 f.) vertrat
lm einzelnen ist die sofortige Abzugs- die Finanzvervvaltung zum S 15 a EStC die
fähigkeit der vorgenannten Aufwen- Meinung, daß den Kommanditisten bei
clungen im o. g. BMF-schreiben geregelt. Bestehen oder Entstehen von negativen
Insbesondere clie sofortige Abzugsfähig- rapitalkonten grundsätzlich auch der Be-
keit des Disagios ist gewährleistet, cla die trag cler Einlagenminderung durch Ent-
Bedingung der Marktüblichkeit - Disagio nahmen ats cewinn zuzurechnen sei.
bis zu 10 v. H. für ein Darlehen mit zins- obwohl insoweit seine Haftung wiecter
festschreibungszeitraum von minc,estens auflebt, wurde ctiese Meinung damit be_
5 Jahren - erfüilt ist (vgl. Tz. 6 i.v.m. Tz gründet, daß bei einer in sichleschlosse-
3.3.4 cles oben zitierten BMF-schreibens). nen Finanzierungskonzeption die Inan-

spruchnahme unwahrscheinl ich sei.
Gemäß BMF-Schreiben vom 01.03.1995 (lV Andererseits sollte in Höhe der zuzurech-
B 3's 2253 a ' 6/95) gehören Eigenkapital- nenden Beträge ein vertust zur verrech-
vermittlungsprovisionen im Regelfall nung mit zukünftigen cewinnen vorge-
nicht zu den Anschaffungs- oder Herstel- tragen werden.
lungskosten ctes bebauten Grundstücks,
sondern a) den sofort abzugsfähigen Nachdem die Finanzverwaltung mit o. g.
Aufwendungen. Die Rechtsgrundsäfze schreiben ihre bis clahin vertretene Auf-
des Urteils des BFH vom .11.01.1994 (DB fassung bereits weitgehenct aufgegeben
1994, s. '1330) sind nach dem oben zitier- hatte, stellte sie untLr Bezugnahme auf
ten BMF'schreiben über den entschiecte- die urteite des BFH vom 17.12.1992 (DB
nen Einzelfal l  hinaus nicht anzuwenden. 1993, s. 1496) sowie vom 30.11.1993 (DB
Die rechtliche Einordnung der Kosten, 1994, S. 609) klar, daB auch bei einem ge-
die von der Fondsgesellschaft aufzu- schlossenen Finanzierungskonzept
bringen sind, richtet sich weiterhin nach grunctsätzlich von cter wahrscnäinticnfeit
clem BMF-schreiben vom 31.08.1990. der hanspruchnahme der Kommanctiti-
Daher ist die Eigenkapitalvermittlungs- sten auszugehen ist, sofern das Haftungs.provision in den planrechnungen als so- risiko nicht clurch entsprechende ver-
fort abzugsfähiger Aufwand berücksich- tragliche cestaltung ausgeschtossen wird.
tigt' (s. schreiben des Bundesministers der Fi-

nanzen vom 30. Juni 1994, BstBl. 1994, t. s.Die im Finanz- und hvestitionsplan ausge- J55). Soilte ctie Finanzverwaltung hier
wiesenen Positionen Grunclstück und ce- dennoch zu einer Zurechnung der
bäude enthalten sowohl die jeweiligen Entnahmen als Gewinn kommen, würde
Kaufpreisanteile als auch die anteiligen dies zu einer verschiebung der
Nebenkosten. Für steuerliche Zwecke steuerlichen Ergebnisse und damit zu
kann eine endgültige Fesflegung über einer Verminderung cter Rendite nach
die Aufteilung erst in einer Betriebsprü- steuern auf ca. s,s7 % - bei unterstelltem
fung erfolgen. sofern die Betriebsprü- Grenzsteuersatz von s3 o/o -führen.
fung eine vom Kaufvertrag abweichencle
Aufteilung vornimmt, würde dies zu Die frühere Auffassung der Finanzverwal-
einer Veränclerung der Abschreibungs- tung, eine oarlehensfinanzierung der Be-grundlagen uncl damit zu einer Veräncle- teiligung mindere das steuerliche Vertust_rung der Beteiligungsrenclite führen. ausgleichsvolumen, ist ebenfalls mit

Schreiben des Bundesministers der pinan_
Die Renditeberechnungen basieren auf zen vom 20.02.1992 aufgegehen worden.der Annahme, daB cturch die Eintragung Die weiterhin bestehendi probtematik
cler Kommanditisten im Hanclelsregister der Darlehensfinanzierung im zusammen-Entnahmen ßusschüttungen) nicht als hang mit der überschre.äi.i*gsabsicht
cewinne zuzurechnen und zu versteuern ctes Kommanditisten bleibt hiervon unbe-sincl. Verluste über ctie Einlage hinaus rührt.
clürfen nicht mit anderen Einkünften aus-
geglichen, sondern lediglich zur Verrech-
nung mit zukünftigen Gewinnen cler cera
KG zeitlich unbeschränkt vorgetragen
werden.
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3.1.5 cel tendmachunq
der Verlustzuweisu ngen

Verfahrensrechtlich werden gemäß S 190
Abs. 1 Nr. 2a AO die Gewinne und verluste
der cesellschaft vom zuständigen Be-
triebsfinanzamt einheiflich und geson-
dert für alle cesellschafter festgestellt.
An eine derartige Feststellung ctes Be-
triebsfinanzamtes ist ctas Wohnsitzfi-
nanzamt bei der veranlagung des ein-
zelnen Gesellschafters gebunden"

Negative Einkünfte aus der Beteitigung
können beim ceseltschafter auf Antrag
unter bestimmten Voraussetzungen be-
reits bei cler Festsetzung der viertetjähr-
lich zu leistenden Einkommensteuer-Vor.
auszahlungen (S 37 Abs. g Estc) oder
clurch Eintragung eines freibetrages auf
cler Lohnsteuerkarte (s 39 a Abs. 1 Estc)
frühzeitig steuermindernd berücksich-
t igt werden.

Nach den nusführungen cles BMF-Schrei"
bens vom 13.07.1992 GStBt. 1992 l, s. 404)
und vom 08.09.1992 (BStBt. 1992 t, S. SZ7)
erfordert eine derartige steuermindern-
de Berücksichtigung einen Antrag des ce-
sellschafters bei seinem zusländigen
WohnsiEfinanzamt sowie die Durchfüh-
rung einer Vorprüfung bei der Cesell.
schaft durch das Betriebsfinanzamt. tm
Rahmen dieser Vorprüfung ermittelt das
Betriebsfinanzamt ctie voraussichfliche
Höhe der Vertuste der cesellschaft. Die
cesellschaft wird eine entsprechende
Prüfung beim zuständigen Betriebs-
finanzamt beantragen.

Nach den Regelungen des BMF-
schreibens vom ß.07.1992 steht dem
Betriebsfinanzamt für die vorprüfung
zumindest ein Zeitraum von bis zu 6
Monaten zur Verfügung. Obwoht die
Cesellschaft auf eine schnellstmögliche
Durchführun9 der Vorprüfung drängen
wird, ist nicht zwingend sichergestellt,
daß diese vorprüfung vor dem 10.12.
bzw. vor clem 30.11.1996 tatsächtich ab-
geschlossen ist.

Nach den Erfahrungen cler CFB ist jedoch
davon auszugehen, daß der für 1996
prognostizierte Verlust grundsätzlich im
Rahmen der zum 10.12. za leistenden
Einkommensteuer-vorauszahlung oder
clurch Eintragung auf cler Lohnsteuer.

CFB-FONDS NR. 89

karte lcjs zum 30-11-1996 tcerüeksiehtigt
werden kann.

Über die jährtichen steuertichen Ergeb-
nisse erhalten die Kommanditisten von
der cera Kc Bestätigungen und die sonst
erforderlichen Unterlagen zur Begrün-
clung von Anträgen auf Anpassung
fäl l iger Vorauszahlungen.

Die steuereffekte sind bei der Renditebe-
rechnung jeweils zum Ult imo des Jahres
angesetzt, für clas die Ergebniszuweisung
erfolgt.

3.2 Vermöqen-. Erbschaft:
und Schenkunqsteuef

3.2.1 Vermögensteuer

Die Renclite verbessert sich auf Basis cler
bis zum 31.12.i995 geltenden cesetzes-
lage für vermögensteuerpftichtige Kom-
manditisten noch dacturch, claß für einen
langen zeitraum die anteiligen Fremd-
mittel clen Einheitswert des crund-
vermögens (inkl. zuschlag) übersteigen
und somit dieses'Negativ-vermögen,'
durch Verrechnung mit sonst steuer-
pflichtigem Vermögen cter Komman-
ditisten zu Ersparnissen bei der vermö-
gensteuer führt.

lm Rahmen des Gesetzes zur umsetzung
des Föderalen Konsolictierungsprogram-
mes wurde der Vermögensteuersatz für
natürliche Personen ab 1995 gesptittet
(begünstigtes Vermögefi e,So/o; nicht be-
günstigtes Vermögen 1 %o)"

Es ist jedoch zu beachten, dats sich auf-
grund besonderer Befreiungsvorschrif-
ten unterschiedliche Vorteile in Abhän-
gigkeit vom Wohnsitr/gewöhntichen Auf-
enthalt cles cesellschafters (wesfliche
Bundesläncler/Beitrittsgebiet im Sinne
des Artikels 3 des Einigungsvertrages
vom 31.08.1990) ergeben.

Natürliche Personen, die bereits vor dem
01.01.1991 ihren Wohnsitz in den neuen
Bundesländern (ohne Berlin-Wes0 hatten,
sind gemäß s 24 c Nr. 1 und 3 vstc für ctie
Kalenclerjahre 1991 . 1gg5 von der r.rermö-
gensteuer befreit. tm Rahmen des
Jahressteuergeseees 1996 sincl die
steuerlichen FörderungsmaBnahmen für
die neuen Bunclesläncler verlängert
worden" Das Gesee sieht u. a" vor. die

12L
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+ Sachllshen und -BersonllchenJelreiungr
vorschriften nach S 24 c Vstc bis Ende
1998 zu verlängern. lnsoweit können die
hiervon betroffenen Kommanditisten für
den vorgenannten Zeitraum keine ver-
mögensteuerlichen Vorteile ezielen.

'  
Bei natürl ichen personen mit WohnsiE in

1 den alten Bundesländern bzw. bei
sotchen, clie ihren wohnsitz erst nach
clem fi .01.1991 in die neuen Länder ver-
legt haben, gelten für die Kalenderjahre

i 1991 - 1998 Besonderheiten beim Ansatz
des cesamwermögens. CemäB S 136 Ziff.

t 4a BewC gehört crundbesitz in den
neuen Bundesländern (ohne Berlin-west)
in diesem zeitraum nicht zum Gesamt-
vermögen. Schulden, die mit diesem
Crunclbesitz im Zusammenhang stehen,
dürfen nach s 118 Abs. 2 Bewc nicht ab.
gezogen werden. Damit entfallen clie ver_
mögensteuerlichen vorteile aus der zu-
weisung von,,Negativ,,-vermögen. Aller-
dings bteibt die Einlage weitgehend ver-
mögensteuerfrei.

Das Bundesverfassungsgericht (BVerfc)
hat in dem Beschluß vom 22.06.1995
(2 BvL 37t91; DB 1995, S. 1740 ff .) die Un-
vereinbarkeit der unterschiedlichen Be-
tastung von einheitswertgebur-jOenem
Vermögen und sonstigem Vermögen mit
dem crundgesefz der Bundesrepublik
Deutschland festgestellt und dem cesetz-
geber eine fünfjährige übergangsrege.
lung im Rahmen einer Neuregelung der
Vermögensteuer zugestanden.

Da cliese Neuregelung derzeit noch aus_
steht, ist es mögtich, ctaß sich die zusae_
vorteile bei der Vermögensteuer nicht
oder nicht in voller Höhe realisieren
lassen.

Die in der Anlage M angegebenen Bemes.
sungsgrundlagen für die Vermögensteu_
er beruhen auf einem geschätzten Ein-
heitswert für cten crundbesitz . auf Basis
cler bis zum 31.12.1995 gettenden ce-
setzeslage - in Höhe von insgesarnt 40o/o
(Einheitswert zum 01.01.193S incl.
Zuschlag) cter hvestitionskosten. Sollte
im Rahmen einer Neuregelung der Wert-
ansaE um beispielsweise 1o%o-punkte an-
gehoben werclen, mindert sich clie
negative Bemessungsgruncllage um ca.
DM 19.400,. bezogen auf eine Kommandit"
beteitigung von DM 100.000.

CFB-FONDS NR. 89

3 2 2 Erbscnaft= unelSehenkungsteu€r

lm Rahmen der Erbschaftsteuer uncl der
Schenkungsteuer gelten die al lgemeinen
Regelungen, insbesondere S 37 a Abs. 3
Erbschaftsteuergesetz. Oanach ist Cruncl-
besitz in den neuen Länctern mit dem
nach den vorschriften der ss 129 ff Bewc
auf Basis 0'1.01.193s festzustellenden Ein-
heitswert anzusefzen.

Das Bewertungsverfahren von Geschäfts-
grunclstücken für die Feststeilung auf
Basis des 0,1.01.1935 ist cturch die Finanz-
veruraltung noch nicht festgelegt
worden. hsoweit können zum jetzigen
Zeitpunkt keine verbindlichen Aussagen
über die Höhe der Werte getroffen
werden.

Für Zwecke der schenkungsteuer wurden
bisher die jeweil igen Bemessungsgruno-
lagen nach einem gesonderten Verfah-
ren, gemäB dem Erlaß betr. schenkung-
steuerrechtliche Behancilung von ge-
mischten Schenkungen sowie von Schen-
kungen unter einer Auflage ermittelt
(BStBl" I  S.445 vom 09.11.1989). Nach
einem urteil ctes BFH vom 14.12.1995
(DStR 1996, S. 340 ffl ist von einer ge-
mischten Schenkung bei übertragung
eines Anteils an einer personengesell.
schaft jedoch nicht auszugehen"
Demnach wären im Falle der Schenkung
die gleichen werte anzusetzen wie im
Erbfall (vgl. Anlage tv, spalte (3)).

lnwieweit sich die Finanzvervvaltung
dieser Vorgehensweise anschließen wird,
kann noch nicht endgültig beurteilt
werden. sollte clas bisherige Verfahren
der gemischten Schenkung unverändert
beibehalten werden, so kann die Bemes-
sungsgrundlage nach dieser, am Ver-
kehrswert orientierte Methocte besten-
falls zu einem Wert von DM o,-, nicht aber
zu einer negativen Bemessungsgrundlage
führen.

Ebenfalls in einem Beschluß vom
22.06.1995 Q BvR SS2t91; DB 1995,
s. 1745 ffl hat das Bverfc auch die un-
vereinbarkeit cter unterschiedlichen Be-
lastung von nach Vergangenheitswerten
bewertetem crundbesitz Ginheitswert
auf Basis der verhättnisse 1964) und
anderem vermögen mit dem Gruncl-
gesetz festgestellt. Eine tteuregelung ist
bis zum 31.12.1996 zu treffen, wobei
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steuerfestsetzungen im Jah+ 199€ r A+l*ndite-dngaben beruhen-uf Eer-unter vorbehalt erfolgen und nach- prämisse, claß cler Kommandit ist seine Be-
träglich korrigiert Werden. teiligung nicht fremdfinanziert. Weirer

wird angenommen, daß der Antei l  imhwieweit die in Anrage rv, sparte (3) auf" privatvermögen des Kommanditistengezeigten Bemessungsgrundlagen zu l iegt und bei Verkauf des Antei ls keinSteuervorteilen im Fall der Vererbung steuerpflichtiger Veräußerungsgewinn
oder schenkung der Betei l igung führen, anfäl l t .  Ferner wird bei der Höhe oer ver-hänSt von der gesetzlichen Neuregelung lustzuweisung 1996 unterstellt, claß clerab' Beitr i t t  des Kommanctit isten mit An-

nahme der Beitrittserklärung zum3.3 Andere Steuerarten 3O.O7.1gg6wirksam wirct.

3.3.1 Crunderwerbsteuer

Die bei der Anschaffung des Leasingoo-
jektes angefallene crunderwerbsteuer isr
Bestandteil der Investitionskosten.

Der Erwerb sowie eine spätere veräuße-
rung der Betei l igung unterl iegen nicht
der Grunderwerbsteuer.

3.3.2 Grundsteuer

trn tmmobilien-Leasing-Vertrag ist verein-
bart, daß die Grundsteuer im Rahmen cler
Nebenkosten vom Leasingnehmer zu
tragen ist.

3.3.3 Umsatzsteuer

Die Cesellschaft wird nicht gemäß
S 9 UStC zur Umsafzsteuer optieren.

4 Rendite

4.1 Prämissen

Als finanzmathematisch objektive Basis
für Renditeberechnungen bei nichr
gleichbleibencten Zahtungsströmen hat
sich die Methode des internen zinssafzes
weitgehend cturchgesetzt. Die Renctitean_
gaben des Beteiligungsangebotes
wurden nach dieser Methode berechnet.

Die Liquiclitätszuflüsse, die der Komman-
ditist durch seine Beteiligung erhätt,
beinhalten rechnerisch nach Abzug cter
Verzinsung auch Rückführungen bzw. Er-
höhungen des Eigenkapitats. Hieraus re-
sultiert ein jährtich veränderter stand des
jeweils kalkulatorisch gebunOenen Eigen.
kapitals (vol. planliouiditätsrechnuno und
Rentabilitätsberechnuno Anlaoe ill und ill
a.

Für die Renditeberechnung wurcte ab
dem 30.04.2006 ein durchschnitflich zu
erwartender Zinssatz für Hypotheken-
darlehen von 8 % p.a. unterstellt. Dieser
Durchschnittszinssatz erlaubt eine
realistische Renditeaussage über den pla-
nungszeitraum von rund 20 Jahren"

Bei al len Renditeangaben in cl iesem
Beteiligungsangebot ist untersteilt, daß
clie Betei l igung des Kommandit isten
durch Veräußerung des Leasingobjelces
nach Ablauf des 20. Mietjahres
ß0.04.201d endet. Der Kommanditist
kann an den über clie prospektierte Ren-
dite hinausgehenden mögtichen Werwer-
änclerungen des Leasingobjektes nur teil-
nehmen, wenn das vorgenannte Ankaufs-
recht nicht ausgeübt wird.

Für das Jahr 1996 fäl l t  eine verlusfzu"
weisung von 100 0/o bezogen auf die Kom-
manditeinlage an. Bei der Renctiteberech-
nung wird angenommen, daß der Ver-
lusfzuweisung aus der Betei l igung andere
verrechenbare Einkünfte cles Kommancli-
tisten gegenüberstehen. Darüberhinaus
wird als prämisse gesetzt, daß auf cler
Ebene des Kommanditisten über ctie ge-
samte Betei l igungsdauer ein gleich-
bleibender Crenzsteuersatz für ctie Steu-
ereffekte (ESt) aus der Beteiligung zum
Tragen kommt (exemplarische Crenzsteu-
ersätze für die Renctiteberechnung 45 %
und 53 %o).

lm Rahmen des cesefzes zur umsetzung
des Föderalen Konsolidierungs-
programms vom 23"06.1993 / BcBl. |  93.
944 ß75t wird seit ctem fi.01..1995 ein
zeitlich nicht befristeter 7,s'/o-iger soli.
daritätszuschlag bezogen auf die Einkom-
mensteuer- uncl Körperschaftsteuer-
schulcl erhoben. Dieser Zuschlag bewirkt
eine Erhöhung des Grenzsteuersatzes
uncl ist in der Brospektierten Renctite für

14L '
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die Jahrl l gg6l:i' - 1 l99 berusksleitiqL 42:-' 2 Planllqutdita6rqcMung
sollte das solidaritätszuschlagsgesetz un-
verändert auch danach noch Gültigkeit
besitzen, ist auf den beim Kommancli-
tisten entstehen den Steuerb etrag zusätz-
lich 7,5 o/o p.?. Solidaritätszuschlag zu ent-
r ichten. Hierdurch kann sich die Steuer-
belastung auf die kalkul ierten cewinnzu-
weisungen erhöhen, mit der Folge einer
Renditeverringerung um bis zu ca" 0,38 o/o
p. a. (bei einem crenzsteuersatz von
53 o/o).

4.2 Basisrendite

4.2.1 Ermitt lung der Basisrendite

zur Ermitt lung der Basisrendite werden
die Ausschüttungen und clie Steuer-
effekte aus den Verlust- und cewinnzu-
weisungen herangezogen. In dieser Basis-
rendite sind insbesondere Vortei le aus
Substanzsteuereffekten noch nicht be-
rücksichtigt.

Crenzsteuersatz 45 o/o 53 o/o

Basisrendite
nach Steuern 5,32 Yo 6,20 o/o

Vergleichsrendite
vor steuern 9.79 yo 13,42 0/o

Die Renditen sind für rd. 20 Jahre fest,
sofern die unter zitt. 4.1 genannte An-
nahme eines 8 %igen zinssatzes zum
30.04.2006 eintritt. Insoweit sind die nen-
diten abhängig von dem zinssaE für das
Hvpothekendarlehen, cla sich bei einem
von 8,0 o/o p.ä. abweichenden Zins der kal-
kul ierte steuerl iche Ergebnisverlauf und
die kalkulierte nusschüttung veränclern.

Liegt der tatsächlich vereinbarte zins
zum 30.04.2006 über dem angenom-
menen Zins von 8,0 o/o 9.?., z. B" bei 9,0 o/o
p. a., erhöht sich clie Basisrendite, gerech-
net über die gesamte Betei l igungsdauer
(bei einem Grenzsteuersatz von 53o/ol, ?uf
ca. 6,47 0/o. Liegt cler tatsächlich verein-
barte zins unter dem angenommenen
zins, z. B. bei 7,oo/o g. a., verringert sich
die Basisrenclite entsprechencl auf ca.
5,92 o/o F. A.

Anderungen der geplanten hvestitions'
l(osten führen zu keiner Minderung cler
Basisrendite.

CFB-FONDS NR. 89

Die Liquiditätszu- uncl -abflüsse ergeben
sich aus den jährl ichen Ausschüttungen
zuzüglich bzw. abzüglich der Steueref-
fekte GSt)"

Die Ausschüttung für ein Ceschäftsjahr
erfolgt grundsätzl ich bereits im Januar
des foloenden Jahres (erstmals im Januar
1998 für 1997); vereinfachend wird sie bei
cler Renditeermittlung zum 31.12. des be-
treffenden ceschäftsjahres (erstmals
31.12.19971 berücksichtigt.

Die Steuereffelfte sind jeweils in dem ce-
schäftsjahr angesetzt, für das die einzel-
nen Verlust- bzw. Cewinnzuweisungen er-
folgen, da cl ie Vorauszahlungen für die
ESt schon während der laufenden ce-
schäftsjahre angepaBt werden können
(für 1996 vgl. Ziff .  3.1.5).

4.2"3 Rentabil i tätsberech nu ng

Die Rentabil i tätsberechnung basiert auf
clen in der Planliquiditätsrechnung kalku-
lierten Liquiditätszu- und -abflüssen. Der
jeweilige Stancl der kalkulatorischen
EigenlGpitalbindung, cl ie entsprechende
Verzinsung sowie die Rückführung bzw"
cler Einsatz von Eigenkapital werden
getrennt ausgewiesen. Aus den t iquidr-
tätsflüssen wird pro Jahr zunächst kalku-
latorisch die vorgegebene Verzinsung
des gebundenen Eigenkapitals ermittelt .
Der verbleibende Betrag führt dann rech-
nerisch zur Rückführung oder Erhöhung
der Eigenkapitalbindung.

Bei Ausübung des Ankaufsrechtes durch
die commerzbank AG mit wirkung zum
Ablauf des 20" Mietjahres ß0.04.2016)
verbleibt dem Kommanditisten nach
Ahzug der Reswerbindlichkeiten der ce-
sellschaft ein veräuBerungserlös von
DM 58.000 (bezogen auf eine
tcommanditeinlage von DM 100.000). Der
Veräußerungserlös entspricht hierbei der
l€lkul ierten Eigenkapitalbindung zum
30.04"2016 und führt somit zur prospek'
tierten Basisrendite.

Veräußert der Kommanditist seinen
Anteil vorzeitig, benötigt er zur Realisie-
rung der Rendite ebenfal ls einen
Verl€ufspreis, der der Kapitalbindung
zum VeräuBerungszeitpunkt entspricht
uql. Anlaoe l l la. soalte 5).

154



LEASING

CFB-FONDS NR. 89

so[te ctieJommerzban* Ac ihr+n]<aufs- tiveff €enressungrgruneflagen mit eige-recht nicht ausüben, ist das Leasingob- nem, begünstigtän V.rrog.n (2. B. Be-jekt weiter an die sEcUNDo vermietet triebsvermögenl u"ri..nrLÄ, nr, eruncl an die commenban( AG unterver- einen vermögensteuervorteil auf Basismietet. h ctiesem Fall partizipiert cter des 0,5 oÄ -igenvermögensteuersatzes.
Kommanditist an den möglichen Wert-
veränderungen des Leasingobjektes. wird der Anteir vererbt, breibt aufgrund

cler für einen langen Zeitraum negativenDer in dem Leasingvertrag nach Ablauf Bemessungsgrundlagen weiteres Vermö_von 30 Mietjahren (MieWertragsencle) ver- gen des Kommanditisten von der Erb_einbarte vertragliche Restwert für clas schaftsteuer befreit. Die Höhe, in welcherLeasingobjekt beträgt DM 4.460.632. Die weiteres vermögen übertragen werdenrechnerische Gesamtrenclite für eine kann, wird in nntaoe tv oaiöästettt. oieunterstellte Beteiligungsdauer von 30 hieraus möglichen steuervorteile sind ab-Jahren ist somit abhängig von der hängig von den inctividuell verschiede.weiteren verwertung ctes Leasingob' nen sieuerklassen unct steuersätzen.jektes und unterl iegt den immobii ien-
woischen chancen uncl Risiken. zusatzeffekte sinct in der Basisrendite

nicht berücksichtigt.
Die Commetzleasing als erfahrener Ver-
mieter von gewerblichen lmmobil ien
wircl clie Beteitigungsgeseilschaft bei der 5 prospektprüfung
Weiterverwertung ctes Leasingobjektes
an diesem aus heutiger sicht gutem Eine von uns beauftragte wirtschaftsprü-standort unterstüEen. fungsgesellschaft hat über ihre nach Maß-
43 zusatzerrekte i,1H.'fl:'j.T'l,ilHlilff##J'li?Z,'xä

führte prospelcprüfung und deren Er_Liegt der persönliche Steuersatz eines gebnis einen Bericht erstattet, derKommanditisten z. B. durch die Kirchen' wesenfliche Feststellungen zu diesemsteuer über den exemplarisch angege- prospetc enthält. Dieser Bericht enthältbenen steuersäUen, führt Oies inOiret<t keine Beanstandungen und wird jedemzu einer Verbesserung der Rendite. ernsthaften Interessenten auf Anfrage

sinkt crer persönriche sreuersatz d9s ä:i.Tf',fl'?:#:'tr:t'l"lr.?t1i ;:rffi:Kommanditisten in späteren Jahren nach dener Form vorliegt.Verrechnung cler Verlustzuweisungen, so
erhöht sich die Renclite erheblich. Die Be- Die Herausgabe cres prospektes erforgtteiligung ist damit eine ideate Ergänzung am2g.Mai 1996.zur zukunftssicherung bzw. Altersversor.
gung' Für den Inhalt des prospektes sind die bis
Ab leee entstehen 'aur Basis crer bis zum ;H.X",:ffi&lff.trI;iiffi:r:crer erkenn'
31.12.1995 gettenden Gesetzestage _
laufende vermögensteuervorteile iut- Eine Haftung für den Eintritt der im Be.grund der überwiegend negativen Be- teiligungsangebot dargesteilten steuer-messungsgrundlagen. Der Vermögen. wirkungen kann nicht übernommen wer-steuersatz für natürliche personen wirO den.
ab 1995 gesplittet Oqnderung cturch das
cesetz zur Umsetzung des pöderalen
Konsolictierungsprogrammes). Kann der
Kommanditist die negativen Bemessungs.
gruncllagen mit eigenem, nicht be-günstigten Vermögen (Crunclvermögen
und sonstiges vermögen mit Ausnahme
der Beteiligungswerte) verrechnen, hat
er insoweit einen Vermögensteueruorteil
auf Basis des 1o/o -igen vermögensteuer.
safzes. Kann der Kommandltist die nega_
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I lnlage I

Finanz- und Investitionsplan 1996

o/o der
Ausqaben TDM Cesamtausqaben

Crundstück ( incl. Nebenkosten)

cebäude (incl. Nebenkosten)

Disagio 1996

Darlehensd ienst (Hypothekendarlehen)

Zwischenf inanzierungszinsen

verm ittlungsgebüh r Eigenkap ital

Plazierungsgarantiegebüh r

Konzeptionsgebühr

Verwaltungskosten

1.145

8.366

580

162

516

258

59

58

43

10,2

74,8

5,2

1 ,5

4,6

2 ,3

0 ,5

0 ,5

0,4

- Gesamtausgaben 11.187 100,0

I t6]]ril{
Finanzieruno

o/o der
TDM cesamtfinanzieruno

Kommanditeinlagen

Einlagen der Altgesellschafter

Langfristiges Hypothekenclarlehen

Leasingrate 1996

5.1 50

1

5.800

236

46,0

0 ,1

51 ,8

2 ,1

: Gesamtfinanzierung 11.187 100,0
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Anlage ll

Effektiver Eigenkapitaleinsatz für eine Beteiligung von
Dit 100.000,-

(al le Angaben in DM)

Grenzsteuersatz: 53%

1996 Einzahlung

Verlustzuweisung 1996 100.000

100.000

daraus Steuerersparnis in 1996
tugl. Ziff. 4.1 und Zitf " 4.2"21

./. 56.975

Effektiver Eigenkapitalelnsatz 1 996 43.025

Grenzsteuersatz:
(zzq l. Sof idaritätszusch I aa 7 .5 o/ol

45%

1996 Einzahlung

verlustzuweisung 1996 100.000

daraus Steuerersparnis in 1996
(vgl. ziff.4"1 unct zift.4.2.2l

100"000

.1 .48.375

Effektlver Eigenkapitalelnsatz 1 996 51.625
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Anlage ll l

t

I

:

t

I
t
I

I

I:

I

I
I
,

I

I

I

l
I

i

I

I

I

I
I

Planl iqu für eine von DM 100.000

-1) ZurAuswirkung der VerlusEuweisung 1996 vgl. Ziff . 4.2.2

-2) Die VerlusEuweisung beträgt ftr das Jahr 1996 100%, im Anschluß daran ergibt sich
ein Verlustvortrag bis zum Jahre 1999.

Geringftjgige Abweichungen sind auf Rundungsdifferenzen zurückzufthren.

Gewinn 1+1
Verlust (-)

Entlastung (+)
Belastung (-)

Grenzsteuercaf 53/o
1996-1999) 7,5 %

Ausschüttung (+)
Einzahlung (-)

Zufluß (+1
Abfluß (-)
= (3)+(4)

1 996
1 997
1 998
1 999
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
201 3
2014
2015

30.04.2016

-100.000
0
0

373
449

2"949
2.545
2.558
2.571
2.586
4 .139
5.835
6.055
6.294
6.552
8.735

11 .040
11 .508
'12"014

12"562
6.874

56.975 .1)

0 *2)

0
-212
-238

-1.563
-1.349
-1.355
-1.363
-1.371
-2.194
-3.093
-3.209
-3.336
-3.472
4.629
-5.851
-6.099
€.367
€.658
-3.643

-100"000
3.200
3.200
3.200
3.200
4.000
4.000
4.000
4.000,
4.000
4.400
4.800
4.800
4.800
4.800
5.900
7.000
7.000
7.000
7.000
3.600

58.000

43.025
3.200
3.200
2.988
2.962
2.437
2.651
2"645
2.637
2"629
2"206
1 .707
1 .591
1"464
1.328
1"271
1 .149

901

Summe 5.637 972 51.900

151 .900

52.872

152.872Summe inkl.
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Anlage l l la

Zufluß (+) Vezinsung Rückzahlung (+) Bindung
Abfluß (-) 6,2020330/o Einsatz (-)

vgl. Spalte (5) auf (5) d. Vorjahres = (2) ./. (3) = Vorjahr ./. (4)

1 996
1 997
1 998
1 999
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014
2015

30.04.2016

43"025
3.200
3.200
2.988
2.962
2.437
2.651
2.645
2.637
2"629
2.206
't.707

1"591
1"464
1.328
1 .271
1.149

901
633
342
43

58.000

0
2.668
2.635
2.600
2"576
2"553
2.560
2.554
2"548
2.543
2.537
2.558
2.611
2.674
2.749
2"837
2.934
3.045
3.1 78
3.336
1 .174  . 1 )

43"025
532
565
387
386

-1  16
92
91
89
87

-331
-851

-1.O20
-1.210
-1.422
-1.567
-1.785
-2"144
-2.546
-2.994
-1.217

58.000

43.025
42.493
41.929
41.542
41 "156
41"271
41 .180
41.089
41 .000
40.914

Rentabilitätsberech nung für eine unq von DM 100.000

Summe 52.872 52.872 0 -----

*1) Das noch in 2015 gebundene Eigenkapital wird für 4 Monate
(bis zum 30.04.2016 ) kalkulatorisch vezinst.

Geringftigige Abweichungen sind auf Rundungsdifferenzen zurückzuftjhren.
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Anlage lV

Bemessungsgrundlagen für Substanzsteuern
für eine Beteiligung von DM 100.000

Die Darstellung basiert auf einem geschäEten Einheitswert für den GrundbesiE
unter Berücksichtigung der GeseEeslage bis zum 31.12.199S"

Eine Abweichung bei der Festsetzung der Werte durch die Finanzbehörde
( z.B. im Zusammenhang mit dem eruähnten Urteil der BVerG ) beeinflußt die
absolute Höhe der Bemessungsgrundlagen; die dargestellte relative Entwick-
lung der geschäEten Werte bleibt in etwa bestehen (vgl. 3.2.1 und 3.2.2).

lm Rahmen der vermögen-, Erbschaft- und schenkungsteuer bleibt zusäElich
zur Beteiligung fiew. Eigenkapitalbindung vgl. Anlage llla) sonst steuerpflichtiges
Vermögen in Höhe der oben genannten negativen werte steuerftei. Die Höhe
der Steuervorteile aus den o.g. Bemessungsgrundlagen ist abhängig von den
jeweils maßgebenden Steuersätsen.

1 997
1 998
1 999
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
201 0
2011
2012
2013
2014
2015
2016

0
0

-37"661
-36"994
-36.298
-35.711
-35.s29
-35.334
-35.126
-34.902
-33.52s
-30.853
-27.960
-24"829
-21.440
-16.967
-11.290
-5.145
1.506
8.706

-38.907
-38"298
-37.661
-36.994
-36.298
-35.711
-35.529
-3s.334
-35.126
-34"902
-33.525
-30.853
-27 "960
-24.829
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Anlage V

Ein lrommensteueref felrte

1996 1998 2000 2002 2004 2006 2oO8 2o1o 2012 2014 2016
Jahre

Graphische Darstellung für eine Beteiligung von DM 1OO.OOO,--
(Grenzsteuersatz 53 o/o zzgl.  SolZ 19g6 bis lggg ).

22L



LEASING
CFB-FONDS NR. 89

Anlage Vl

Eioenkanitalbinduno

1996 1998 2000 2@2 2004 2006 2oO8 2010 2012 2014 2016
Jahre

Graphische Darstellung für eine Beteiligung von DM 1OO.OOO,--
( Grenzsteuersatz 53 oh zzgl. SolZ 1996 bis lggg ).
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Anlage Vll

Bemessunosorundlasen ßMGt

50.000

40.000

30.000

20.000

10.000

DMO

-10.000

"20

-30.000

-40.000

2003 2005 2@7 2009 2011
zeitpunkte (Jew. 01.01.)

2013 2015

Vermögen-, Erbschaft-
und Schenkungsteuer

(BMG)

Graphische Darstellung für eine Betealigung von DM 1OO.OOO,..
(auf Basis der Gesetzeslage bis zum 31.12.199S).

Für die Vermögensteuer gelten nur die Werte ab 19gg.
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s1

Firma und Sitz

1. Die Firma der Gesellschaft lautet:

I mmobilien-Vermietungsgesellschaft
Reeder & co. objekt cera Kc

2. Sitz cler Geseilschaft ist Düsselctorf.

s2

cegenstand des unternehmens

1. Gegenstancl des Unternehmens ist
der Ervverb, die Bebauung, vermietung,
Verpachtung und Verwaltung von crund-
stücken, Erbaurechten und Gebäuden,
insbesondere der Erwerb eines
ceschäftshauses mit Bankfiliale in Gera
und clessen langfristige vermietung im
Rahmen eines tmmobilien-teasing-Vertra-
ges. Es werden keine genehmigungs-
pflichtigen Tätigkeiten im Sinne des
S 34 c cewerbeordnung ausgeübt.

2. Die cesellschaft ist berechtigt, alle
mit dem Gesellschaftszweck zusammen-
hängenden ceschäfte wahzunehmen.

s3

Dau€r, ceschäftslahr der cesellschaft

1. Die cesellschaft ist bis zum
31.12.2026 fest abgeschlossen und verlän-
gert sich danach auf unbestimmte zeit.
Jecler Gesellschafter kann seine Beteili-
gung unter Einhaltung einer Kündigungs-
frist von sechs Monaten auf das Ende
eines jeden ceschäftsjahres, erstmals
zum 31.12.2026, künctigen. Eine Kündi-
gung ist auBerdem frisflos zulässig, wenn
aufgrund des in S 6 Ziff. 6 geregelten
Ankaufsrechtes das dort genannte
Leasingobjekt veräuBert worden ist und
die cesellschaft daraufhin nicht aufgetöst
wird.

Die Kündigung hat cturch eingeschriebe.
nen Brief gegenüber cter cesellschaft zu
erfolgen.

2. Das Geschäftsjahr ist das Katencterjahr.

s4

cesellschaf ter, Gesellschaftskapital

1. An cter Cesellschaft sind beteitigt:

a) als oersönlich haftencler Cesell-
schafter

Herr Wolfgang Reeder, Ennigerloh

Der persönlich haftencte Gesellschaf_
ter ist mit einer Kapitaleinlage nicht
beteiligt. Er hätt ctemzufotge keinen
Kapitalanteit.

b) als Kommandit ist

Herr Dr. Manfred cuhelt, Düsseldorf

mit einer Kommancliteinlage von
DM 1.000,-

Der persönlich haftende cesellschaf-
ter ist ohne Zustimmung der Mitgesell-
schafter berechtigt, clas Kommanditkapi-
tal durch Aufnahme weiterer Gesellschaf"
ter (Neugesellschafterl auf DM 5.151.000,*
zu erhöhen.

2. Die Kapitaleinlagen der Kommandi-
tisten (Kommanditeinlagen) sind bar zu
leisten unct wie fotgt zur Zahtung fäilig:

100 o/o der Kommanditeinlage am 02.12.1996.

3. Des weiteren ist cler persönlich haf-
tende Gesellschafter ohne Zustimmung
cler Mitgeseilschafter berechtigt, bei ln-
vestitionskostensteigerungen cles Lea-
sing-objektes neben cler Aufnahme zu-
säElicher Fremdmittel das Kom-
manditkapital um bis zu 10 %o (NachschuB-
pflicht der Kommanditisten) auf maximal
DM 5.666.100,- zu erhöhen"

Die erhöhten Kommanditeinlagen der
Kommanditisten sind bar zu leisten und
nach Endabrechnung der |nvestitions-
kosten voraussichflich zum 02.12.1996
ocler zu einem voR dem persönlich haf"
tenden cesellschafter zu benennenden
späteren zeitpunkt zur zahtung fäilig.
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Dle Eqnqltq aut qagrgesan! Kal(ula-
torisch gebundene Eigenkapital darf
durch clie Nachschußpflicht nicht vermin-
clert werden.

4. Die Kommanditeinlagen stel len zu-
gleich die in das Hanclelsregister einzutra-
genden Hafteinlagen als auch die im Ver-
hältnis zur Gesellschaft geschuldeten
Pflichteinlagen clar. Die Haftung der Kom-
manditisten beschränkt sich auf die Höhe
cler vereinbarten und als Haftsumme in
das Handelsregister eingetragenen Ein-
lagen. Die Haftung erlischt, wenn und so-
weit die Einlage geleistet ist. Soweit Aus-
schüttungen Entnahmen im Sinne von
S 172 Abs. 4 HGB darstel len, lebt in
diesem Umfang die Haftung wieder auf.

5. Jede natürliche oder juristische Per-
son l€nn sich als Kommanditist an der Ge-
sellschaft beteiligen" Die Kommanclitein-
lage jedes weiteren beitretenclen Kom-
manditisten muB mindestens über
DM 50.000,- oder einen durch 10"000 teil-
baren, höheren Betrag lauten.

6. cerät ein Kommanditist mit einer
fälf igen Einzahlung nach Zift.2 bzw"
zitf .3 nach schrif f l icher Mahnung mehr
als vier Wochen in Verzug, so kann cler
persönlich haftende ceseilschafter,
gleichzeitig in Vertretung der übrigen
Cesellschafter, den Kommanditisten
durch schriftliche Erklärung ihm gegen"
über fristlos aus der cesetlschaft aus.
schließen. Die Folgen der AusschlieBung
bestimmen sich nach SS 13 und 15.

Die AusschlieBung kann auch auf den
noch nicht eingezahlten Teil der Kom-
manditeinlage beschränkt werden. S 4
Ziff . 5 Sae. 2 gilt für den nach der Aus-
schlieBung verbleihenden Teil der Kom"
manditeinlage nicht. Der säumige Kom.
manditist hat auf clie verspätete Einzah-
lung Verzugszinsen seit Fälligkeit in Höhe
von 5 0/o über clem Diskontsatz der
Deutschen Bundesbank zu zahlen.

Die celtendmachung eines weiter.
gehenden Schadens durch clie cesell-
schaft blei bt vorbehatten.

7. Jeder Kommanditist kann seine
Kommanclitbeteiligung einschlieBtich
aller cesellschafterkonten mit Zustim.
mung des persönlich haftenden Cesell-
schafters, clie nur aus wichtigem Grunde
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versaqt welden darf. qanz ocler teilweise
veräuBern oder sonst clarüber verfügen.
In jeclem Fall ist eine veräußerung nur
mit Wirkung zum 31. Dezember eines
jeden Jahres möglich. tm Fall  der ver-
äußerung gilt S4 Zift. S entsprechend.
Alle Kosten und Abgaben, die mit einer
Verfügung über die Kommanditbetei l i-
gung verbunden sincl, trägt der Kom-
manditist. Das gilt auch für jene Kosten
und Abgaben, die bei einem Erhfal l  ent-
stehen sowie für Kosten und Cebühren,
clie im Zusammenhang mit clem Erwerb
bzw. der Eintragung der Kommanditbe-
teiligung im Handelsregister anfailen. Die
in S 4 Zitf. 1 b) bezeichnete Kommandit-
beteiligung ist von den in S 4 Ziff. 5 und 7
genannten Regelungen ausgenommen.

ss
Gesellschafterkonten

1. Für jeden Kommanctitisten wird ein
cesellschafterkonto (Kapitalkonto t), ein
sonderkonto (Kapitalkonto tt) sowie ein
Verlustkonto geführt. Alle Konten sind
unvezinsl ich.

2. Das oesellschafterkonto (Kapital-
konto t) wird als Festkonto für ctie Kapitat-
anteile der cesellschafter geführt. Es ist -
vorbehalt l ich der Regelungen in s 15 -
al lein maBgebend für die Betei l igungen
der Cesellschafter am Vermögen, am ce-
winn und Verlust der cesellschaft sowie
für alle oesel lschafterrechte.

Die cewinn- und Verluswerteilung cler
Gesellschaft richtet sich nach dem Stand
der Kapitalkonten I zum Ende cles ce-
schäftsjahres. Die im Kalenderjahr 1996
beitretenclen Gesellschafter übernehmen
anteilig, entsprechend ihrer kapitalmäBi-
gen Beteiligung, das verlustsonderkonto
des Herrn Dr. Manfred Gubelt, wie es sich
zum 31.12"1995 ergeben hat.

lm übrigen wircl das Ergebnis des ce-
schäftsjahres 1996 so verteilt, daB sämt-
liche im Geschäftsjahr 1996 beitretencten
Kommanclitisten (Neugesellschafter)
entsprechencl ihrem Beteiligungs-
verhältnis bezüglich des Ergebnisses cles
ceschäftsjahres 1996 gteichgesteilt sind.
Das heißt Von ctem Ergebnis 1996
erhalten clie gegebenenfalls nach dem
30.07.1996 beitretencten Kommanditisten
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VeflUstanteile vorab-b$ sämtticle nfeu. Diese Vergütungen gelten js r/aaffi-
gesellschafter bezüglich des Ergebnisses
cles ceschäftsjahres 1996 gleichgesteilt
sincl.

3. Auf dem Sonderkonto (Kapitalkonto
lD werden Ausschüttungen im sinne cles
s 12 Abs. 1 und Cewinne erfaßt, soweit
letztere nicht zum Ausgleich eines ver-
lusfuortrages zu verwenclen sind.

4. Auf dem verlustkonto werden ver-
luste verbucht. Spätere Cewinne werden
vorab bis zum Ausgleich des Verluswor.
trages auf diesem Konto verbucht.

s6

Geschäftsführung und Veftretung

1. Die ceschäftsführung und Vertre-
tung obtiegt dem persönlich haftenden
Gesellschafter. Er ist befugt, im Rahmen
der Geschäftsführung namens und für
Rechnung der cesellschaft Dritte mit be-
stimmten Aufgaben zu beauftragen.

Der persönlich haftende cesellschaf.
ter ist berechtigt, ctem jeweiligen hha-
ber der in S 4 Ziffer 1 b) genannten Kom.
manditbeteiligung Einzetprokura für die
cesellschaft zu erteilen, mit der besoncle-
ren Befugnis, VeräuBerung uncl Belastung
von crunclbesitz vonunehmen. Hiermit
wircl Herrn Dr. Manfred Gubelt die ent.
sprechende Einzelprokura für die ceseil-
schaft erteilt.

2. Der persönlich haftencte cesellschaf.
ter hat die Ceschäfte mit der Sorgfatt
eines ordentlichen Kaufmannes zu
führen. Er ist von dem Wettbewerbs-
verbot cles s 112 HGB entbuncten" Ferner
ist es ihm gestattet, im Namen cler cesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte vozunehmen, soweit diese zur
Erreichung des Cesellschaftszweckes
erforderlich sind (S 1Bl BGB).

3. Die vergütung für die übernahme
cler persöntichen Haftung beträgt bis zu
DM 2.500,- jährtich. Die Vergütung für die
ceschäftsführungstätigkeit beträgt bis zu
DM 30.000,-" jährtich. Die genaue Höhe
wird jeweils clurch die ceseilschafterver.
sammlung unter Berücksichtigung aller
maBgeblichen u mstäncte festgetegt"

tnis der Gesellschafter untereinancler als
Aufwancl der Gesellschaft. sie sincl auch
in Verlustjahren zu zahlen. Nachgewiese-
ne Auslagen sincl zusäElich zu der Ver-
9ütung zu erstatten.

4. Für al le über cten gewöhnlichen Ge-
schäftsbetrieb der cesellschaft hinausge-
henden ceschäfte ist ein Ceseilschafter-
beschluß erforcterlich, soweit sie im
Einzelfall einen ceschäftswert von
DM 1 "100.000,- übersteigen.

Dies gilt insbesonctere für;

a) den Erwerb, die Veräußerung und
die Belastung von Crunctbesitz,

b) clen AbschluB und die Aufhebung
von Darlehensverträgen, mit Aus-
nahme derjenigen Darlehensver-
träge, die zur Finanzierung des
Mietobjetces zu marktüblichen
Konditionen abgeschlossen oder
prolongiert werden,

c) die Übernahme von Bürgschaften,
carantien uncl sonstigen Gewährlei-
stungen,

d) clen Ahschluß, die Kündigung uncl
die Aufhebung von Miefuerträgen,

e) clie Vornahme von Erweiterungsin-
vestitionen.

5. Erweiterungsinvestitionen müssen
durch Fremdmittel finanziert werden.
Die Beteiligungsrendite der Kommandi.
tisten clarf cladurch nicht vermindert
werden.

6. Der persönlich haftende cesellschaf-
ter ist ohne zustimmung der Komman-
ditisten befugt, ein Ankaufsrecht zum
Ablauf ctes 20. Mietjahres des in s 2 dieses
cesel lschafßvertrages erwähnten
|mmobilien-Leasing-Vertrages zugunsten
des Leasingnehmers ocler zugunsten von
Dritten an dem dem Leasingnehmer ver"
mieteten crunclstück mit cebäuden
einzuräumen"

Der Kaufpreis für clas Crundstück
nebst Baulichkeiten und Anlagen ctarf
nicht niedriger sein, als cler - ausgehend
von den objektbezogenen Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten - steuerliche
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Restwert zum Ankaufszeitpunkt, der auf
Basis cler l inearen AfA von 2% p.a. für
clie Baulichkeiten und Anlagen ermittelt
wird.

s7

Jahresabschluß

Der persöntich haftende Geseil-
schafter hat innerhatb von fünf Monaten
nach Schluß des Geschäftsjahres den Jah-
resabschluB Gilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung) und die steuerl iche Einnahme-
ÜberschuBrechnung nach den Grund-
säEen ordnungsgemäßer Buchführung
unct Bilanzierung aufzustellen und durch
einen Wirtschaftsprüfer prüfen uncl
testieren zu lassen.

s8

überwachungsrecht

Die Kommanditisten haben über das
geseEliche überwachungsrecht hinaus
clas Recht, die Bücher und alle sonstigen
Geschäftsunterlagen der cesellschaft
jedezeit auf eigene Kosten durch von
Berufs wegen zur verschwiegenheit
gegenüber Dritten verpflichtete Sachver-
ständige einsehen zu lassen, sowie alle
erforderlichen Aufklärungen zu ver-
langen.

ss
Elnberufung der

cese|lschaftelersamm|ung

1. Die orctenfliche Gesellschafterver-
sammlung finctet innerhalb von sechs Mo-
naten nach SchluB eines jeden Oeschäfts-
jahres statt. Sie ist durch cten persönlich
haftenclen cesellschafter einzuberufen.

2. Eine außerordenfliche Geseltschaf-
terversammlung hat stattzufinden, wenn
cler persönllch haftencle Gesellschafter
dazu einlädt oder wenn cesellschafter,
die mindestens 25 o/o der Kapitalanteile
vertreten, clies schrifflich unter Angabe
cles zweclG unct cler cründe beantragen.
lm letrten Fail täctt der persönlich haf-
tende Gesellschafter zur autserordent-
lichen cesellschafteruersammlung ein.

CFB-FONDS NR. 89

3. Mit der Einladung zur ordenfl ichen
Gesellschafterversammlung ist clen Ge.
sellschaftern die Tagesordnung, cter mit
ctem Bestätigungsvermerk cles wirt-
schaftsprüfers versehene Jahresabschluß
der Ceseltschaft unct die steuerliche Ein-
nahme.Üherschußrechnung zu über-
senden. Mit cler Einlaclung zur außer-
orclentlichen cesellschafterversammlung
ist clen Cesellschaftern die Tagesordnung
zu übersenden.

Die Einladungen zu den ordenfl ichen
Gesellschafterversammlungen sind min-
clestens drei Wochen, die Einlaclung zu
einer außerordenflichen Gesellschafter-
versammlung mindestens zehn Tage
oder, wenn sachlich begrünclet, eine
jeweils angemessene Frist vorher abzu-
senden" Die Einlaclungen gelten als ord-
nungsgemäB abgesandt, wenn sie bis
zum Beginn der angegebenen Fristen an
die letzte cter Cesellschaft bekanntge-
gebene Adresse zum postversand ge"
geben worden sind.

s10

cesellschafterversammlun g,
cesellschafterbeschlüsse

1. Die Oesellschafterversammlung wird
vom persönlich haftencten Gesellschafter
geleitet. Er kann einen Dritten mit der
Leitung der Cesellschafterversammlung
beauftragen.

2. Die cesellschafterversammlung be-
schließt u. a. über die

a) Feststellung des Jahresabschlusses
gem. s 7 dieses Vertragos;

b) Enflastung des persönlich
haftenclen Cesellschafters;

c) wahl ctes AbschtuBprüfers;

cl) Ancterung des cesellschaftsver"
tfäg€s;

e) Auflösung der Gesellschaft, die
nicht vor Beendigung des tmrnobi-
lien-Leasing-Vertrages mit der
sEcuNDo crunctstücks-vermietungs-
gesellschaft cmbH, Düsselclorf, zu-
lässig ist;
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fl Festlegung der Höhe cler Tätigkeits-
vergütung des persönlich haften-
den Cesellschafters;

g) in s 6 ziff. 4 clieses cesellschaftsver"
trages aufgefüh rten ceschäfte;

h) Erteilung von weisungen an den
persönlich haftenden cesellschaf-
ter auf vertragsgerechte Erfüllung
der von der cesellschaft abge-
schlossenen Verträge.

3. Die Beschlüsse der cesellschafter
werden in Versammlungen gefaßt. Die
cesellschafter beschlieBen außerhalb cler
Gesellschafterversammlung im schrift-
lichen Verfahren, wenn sich die Gesell-
schafter mit zwei Drittel cler Stimmen
innerhalb einer Frist von drei Wochen
nach Absendung der Aufforderung
schriftlich mit der schriftlichen Abgabe
der stimme einverstanden erklären. Das
gil t  auch für eine außerordentl iche
Gesellschafteruersa mm lung.

4. Die cesellschafterversammlung ist
beschluBfähig, wenn sämtliche cesell-
schafter ordnungsgemäB gelaclen
worclen sind und der persönlich
haftende cesellschafter aRwesend oder
vertreten ist. Eine Vertretung der Kom-
manclitisten ist zulässig.

Die Cesellschafter stimmen schon jetzt
einer Testamentsvollstreckung an clen
Kommanclitanteilen zu. Bei einem Erbfall
kann der Testamentsvollstrecker die Ce-
sellschafterrechte des verstorbenen in
cler Gesellschafterversamm lung wah rneh-
men bzw. sich vertreten lassen. Die Erben
sind verpflichtet, für den Rechtsverkehr
mit der cesellschaft einen Vertretungs-
berechtigten schriftlich zu benennen. Bis
dahin ruhen die Gesellschafterrechte in
der Cesellschafterversamm lung.

Bei schriftlicher BeschluBfassung ist
die cesellschafterversammlung stets be-
schluBfähig.

5. Der persönlich haftende Gesellschaf-
ter hat zehn Stimmen; die Kom-
manditisten haben je volle nominal
DM 1.000,- Kapitalanteil eine Stimme.

Beschlüsse cler cesellschafter - unct
zwar auch diejenigen nach S 6 Ziff .4 -
werden mit der Mehrheit der abgegebe-
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nen stimmen gefaßt" Ein Beschluß über
eine Anderung des cesellschaftsver.
trages, über die Auflösung der cesell-
schaft sowie über clie Veräußerung des
lmmobilien-Vermögens der cesellschaft
vor Beencligung des lmmobilien-Leasing-
Vertrages beclarf der Dreiviertel-Meh rneit
der Kapitalanteile sowie zusätzlich der
Zustimmung des persönlich haftenclen
cesellschafters.

6. Kosten für die Teilnahme an der ce-
sellschafterversammlung uncl für eine
eventuelle Vertretung trägt jecler cesell-
schafter selbst.

s11

Protokollierung der
Cesellschafterbeschlüsse

1. Der Leiter der Gesellschafterver-
sammlung fertigt ein Protokoll über die
Beschlüsse der Cesellschafterversamm-
lung an, unterschreibt es und versendet
es unverzüglich an die cesellschafter.

2" Einsprüche gegen Form und Inhalt
des Protokolls sincl innerhalb von zwei
Wochen nach Absendung schriftlich mit
Begründung gegenüber dem persönlich
haftenden Cesellschafter geltencl zu
machen" Über die Einsprüche entscheidet
ctie nächste Gesellschafterversam mlung.

s12

nusschüttungen

1. Der nach clen Regeln einer vertrags-
gemäBen Geschäftsführung ermittelte
BarüberschuB eines ceschäftsjahres ist an
die am Bilanzstichtag beteiligten cesell-
schafter im Verhältnis ihrer Kapitalanteile
auszuschütten. Die nusschüttung ist bis
zum 30. Juni des folgenden Jahres vorzu-
nehmen" Eine Vorabausschüttung hat
grundsätzlich im Januar zu erfolgen"

2. AusschüttuRgen an die Gesellschaf-
ter erfolgen auch dann, wenn cleren
variable Kapitalkonten (Sonderkonten
und Verlustkonten) hierclurch negativ
werden bzw. durch vorangegangene ver-
luste oder nusschüttungen negativ ge-
worden sincl"

2sL



3" Der persönlich haftende cesellschaf-
ter kann bei einer Unterschreitung cler
im Beteiligungsprospekt vom 28.05.1996
zugrundegelegten lnvestitionskosten
und nach deren Abrechnung neben einer
Minderung der Fremdfinanzierung eine
Rüclcahlung aus cler geleisteten Einlage
für die nicht benötigten Finanzierungs-
mittel an die Gesellschafter vornehmen.
Die Renclite auf clas dann noch
kalkulatorisch gebunclene Eigenl€pital
darf nicht vermindert werden. Die Haf-
tung gemäß s 172 Abs. 4 HCB lebt inso-
weit wieder auf (vgl. S 4 ziff" 4).

s13

Ausschelden elnes cesellschafters

'1. Ein Kommanditist scheidet aus der
cesellschaft aus,

d wenn über sein Vermögen das Kon-
kurs- oder Vergleichsverfahren er-
öffnet ocler mangels Masse die Er-
öffnung abgelehnt wird,

b)  wenn ergem. S 3z i f t .1  kündigt ,

c) wenn ein Privatgläubiger die pfän-
dung des Anteils des Gesell-
schafters an dem Gesellschaftsver-
mögen bzw. clie Pfändung und
Überweisung desjenigen, was dem
cesellschafter bei der Auseinander-
setzung zukommen würde,
erwirkt, es sei denn, claB die Pfän-
dung binnen drei Monaten wiecler
aufgehoben wird,

d) wenn der persönlich haftende ce-
sellschafter ihn gem. s 4 ziff " 6
clurch schriftliche Erklärung aus-
schlieBt.

2. Scheidet ein cesellschafter aus der
Gesellschaft aus, so wird die Gesellschaft
nicht aufgelöst.

3. Beim Tod eines Kommanditisten
wird die cesellschaft grundsätzlich mit
clen Erben fortgesetzt. Das gilt nicht für
die in s 4 ziff. 1 b) näher bezeichnete
Kommanditbeteiligung, auf die S 13
ziff. 5 Abs" 1 in verbindung mit ziff.4
satz 3 anzuwenden ist.
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Jeder Kommanclitist ist verpflichtet,
clurch entsprechende Nachfolgeregelung
sichenustellen, claß im Falle seines Todes
eine Aufspaltung seines Kommandit-
anteils in Beträge unterhalb DM 50.000,".
nicht erfolgt.

Hat der Kommanclitist für seinen
Toclesfall eine vorgenannte Nachfolge-
regelung nicht getroffen, gilt folgendes:
Reicht der Antei l  nicht aus, um allen
Erben einen Kommanclitanteil von jeweils
mindestens DM 50.000,-- zu hinterlassen,
so wird die cesellschaft nicht mit sämt-
lichen Erben fortgesetzt. Die Anzahl der
eintretenden Erben wird vielmehr da-
durch bestimmt, daß der auf jeden Erben
entfallende Kommanditanteil mindestens
DM 50.000,-- betragen muß. Die Gesell-
schaft wird mit clen an Lebensjahren
ältesten Erben fortgesetzt.

4. Stirbt cler persönlich haftende ce-
sellschafter ocler scheidet er aus anderen
Gründen aus der Gesellschaft aus, so wird
der Inhaber der in s 4 ziff. 1 b) näher
bezeichneten Kommanclitbeteiligung
persönlich haftencler cesellschafter. Für
clie von dem neuen Komplementär bis-
her gehaltene Kommanclitbeteiligung gilt
S 13 Ziff. 5 Abs. 1 entsprechend. Der neue
Kommanditist erurirbt die bisherige Kom-
manditbeteiligung des neuen Komple-
mentärs einschlieBlich der vorstehend
geregelten Nachfolgerechte und -pflich-
ten.

5. Scheidet ein Kommanditist aus der
cesellschaft aus, clann wircl cler persön-
lich haftende cesellschafter anstelle des
ausgeschiedenen Kommanditisten unver-
züglich einen anderen Kommanditisten
aufnehmen.

Das gilt nicht im Falle der VeräuBerung
und Übertragung einer Kommanclitbetei-
l igung gem. S 4zitt" 7. Dies gi l t  ebenfal ls
nicht im Falle des Tocles eines Kommandi-
tisten, mit Ausnahme des in S 13 Zift. 3
Satz. 2 geregelten Falles.

6" Ein ausscheidender Cesellschafter
kann Befreiung von cten gemeinschaft-
lichen verbindlichkeiten nur insoweit ver"
langen, als er vom Gläubiger persönlich in
Anspruch genommen wird.
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Auflösung der Gesellschaft

Die Gesellschaft wird aufgelöst,

al durch Beschluß der Cesellschafter
gem. S 1O Ziff  .2 e;

b) clurch Eröff nung des Konkursver-
fahrens über ihr Vermögen;

c) durch gerichtliche Entscheidung
gem.  ss  131Z i f f . 6 ,  133  HGB;

d) durch wirksame Veräußerung des
Leasingobjektes aufgrund des in
S 6 Ziff. 6 genannten Ankaufsrech-
tes.

s1s

Abf indung ausgeschiedener
Gesellschafter

1. Ein aus der Gesellschaft ausgeschie-
dener Cesellschafter erhält für seine Be-
teiligung am Cesellschaftsvermögen eine
Abfindung in Celd in Höhe der Summe
cler Buchwerte seiner cesellschafter-
konten, wie sie sich aus cler Schlußbilanz
des Ceschäftsjahres ergibt, das seinem
Ausscheiclen vorausgeht, zuzüglich des
zeitanteilig auf den Zeitpunkt ctes Aus-
scheiclens berechneten Ergebnisses des
laufenden Ceschäftsjahres, abzüglich der
durch das Ausscheiden bedingten Kosten
uncl Abgaben.

2. lst cler Unternehmenswert der Ge-
sellschaft nieclriger als die sich nach
Ziff.1 ergebencle Summe, so ist dieser
Wert anteilmäßig zugrundezulegen. Er.
forderlichenfalls ist cler anteilige Unter-
nehmenswert von einem Wirtschaftsprü-
fer zu ermitteln, der gemeinsam " hi l fs-
weise auf Antrag eines Beteiligten von
der für die cesellschaft zuständigen |nclu-
strie- und Handelskammer - bestellt wird.

Bezüglich cles zeitpunktes, auf
welchen der unternehmenswert zu er-
mitteln ist, gilt ziff" 1 entsprechencl"

3. Ein Abfindungsguthaben ist vom
Zeitpunlc des nusscheidens cles Gesell-
schafters an mit einem zinssatz in Höhe
cles Diskontzinssatzes zu verzinsen und in
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drei gleichen Jahresraten zu t i lgen. Die
erste Tilgungsrate ist sechs Monate nach
dem Ausscheiclen fäl l ig. Die Zinsen sind
mit den Tilgungsraten zu entrichten. Die
cesellschaft ist jeclerzeit berechtigt, das
Abfindungsguthahen ganz oder in
größeren Raten auszuzahlen.

4. Bei Kündigung nach S 3 Ziff  .  1 S. 3
erhält der oesellschafter als Abfindung,
was er bei Liquiclation der Cesellschaft er-
halten würde"

s16

tiquidation

1. Die Liquidation erfolgt durch den
persönlich haftenden cesellschafter,
sofern sie nicht durch Cesellschafterbe-
schluß anderen Personen übertragen
wird.

2. Die Liquidation richtet sich nach
den gesetzl ichen Regeln.

s  17

schlußbestimmungen

1. Mündliche Nebenabreden sind nicht
getroffen worden. Anderungen und
Ergänzungen dieses Veftrages bedürfen
der schriftform. Das gilt auch für die
Abbedingung des Erfordernisses der
schrifflichkeit.

2. cerichtsstancl fü.r alle Streitigkeiten
aus diesem Vertrag zwischen der cesell-
schaft und den cesellschaftern sowie
zwischen den cesellschaftern ist Düssel-
dorf, soweit gesefzlich zulässig.

3. Soll ten einzelne Bestimmungen
clieses Vertrages unwirksam sein oder
werden oder sollte sich in dem Vertrag
eine Lücke herausstellen, so soll hier-
durch die cült igkeit der übrigen Bestim-
mungen nicht berührt werclen. Anstelle
der unwirksamen Bestimmungen oder
zur Ausfül lung der Lücke soll  eine ange-
messene Regelung gelten, die - soweit
rechtlich möglich - clem am nächsten
kommt, was die Vertragschließenclen ge-
wollt haben würden, sofern sie den
Punkt bedacht hätten.
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LEASING

BEITRITTSERKLARUNG

lmmobi I ien-Leasing-Beteiligungsgesellschaft Nr. O9

lmmobillon-Vermietungsgesellschaft Reeder & Co.
ObjeK Gera KG

CFB-FONDS NR. 89

An Commezbank
Gebietsfiliale
Filiale
Fil.-Nr.

Name

Straße

Telefon-Nr

Beruf

PLZ/Wohnsitzfinanzamt

Vorname:

PLZMohnort:

Geburtstag:

selbstilndig: tr nicht setbsftlndig Cl

Steuer-Nr.

Ausschüttungen auf Konto" BLZ..

Name der Bank: Ort der Bank:

Hiermit trete ich unwiderruflich als Kommanditist in die

lmmobilien-Vermietungsgssellschaft Reeder & Co.
Objekt Gera KG

ein mit eaner Kommanditeinlage

im Nennbetrag von DM

( in Worten: Deutsche Mark)

gemäß den Bedingungen des Gesellschaflsvertrages

Zur Übernahme der oben genannten Kommanditeinlage, oder des mir im Falle der Überzeichnung zugeteilten geringeren Betrages, bin ich verpflichtet
Die Einzahlung ist wie folgt fällig:

100 % am 02.12.1996

Mit diesem Betrag bitte ich
tr mein obiges Konto zu belasten oder

tr das Konto- bei Bank zu belasten

Weiterhin ermächtige ich die Gesellschaft den im Rahmen der Nachschußpflicht eventuell fälligen Teilbetrag von bis zu 10 Vo der Kommanditeinlage zu
Lasten dieses Kontos einzuziehen.

Eine notariell beglaubigte, unwidenufliche Vollmacht zur Eintragung meiner Kommanditbeteiligung (Haneinlage) und zu allen weiteren gesetzlich vorge-
sehenen Eintragungen im Handelsregister des Amtsgerichtes Düsqeldorf (HRA 12173), nach anliegendem Muster, werde ich unvezüglich nachreichän.
Mir ist bekannt, daß eine Handelsregisteranmeldung erst nach Vorlage der entsprechenden Vollmacht erfolgen kann.

Meine Beteiligung wird gehalten* E im Privatvermttgen E im Betriebsvermögen

Etwaige Anderungen der in dieser Beitrittserklärung enthaltenen Angaben werde ich der Gesellschaft unvezüglich mitteilen. Diese Beitrittserklärung ist
für mich sofort bindend. Der Beitritt wird wirksam mit Annahme der Beitrittseftlärung durch den die Gesellschafr vertretenden Gesellschafter, ohne 

-daß

die Annahmeerklärung mir zugehen muß.

Erftillungsort für alle Rechte und Pf,ichten aus dieser Beitrittserklärung ist der Sitz der Gesellschaft.

lch bin einverstanden, daß die mitgeteilten persöntichen Daten über eine EDV-Anlage gespeichert werden. Sie werden ausschließtich zur VeMaltung
der Gesellschaftsbeteiligung und zu meiner Betreuung verwendet. lch bestltige, daß ich den Gesellschafisvertrag und den Beteiligungsprospekt
erhalten und vollinhaltlich zur Kenntnis genommen habe

Unterschrin

' zuheffend$ bitte ankreuzen
" bitte nur Konten des Zahlungsverkehrs angeben

(mindestens DM 50 000,--, höhere Beträge durch 1 0 OOO,- teilbar)

A t 7

Ort

Die vorstehende Beitrittserklärung ist'
tr mit der o. g. Kommanditeinlage angenommen oder davon abweichend

E mit einer Kommanditeinlage von DM

Dilsseldorf.den
lmmobilien-Vermietungsgesellschafl Reeder & Co

Gera KG, Düsseldorf

angenommen
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CFB-FONDS NR.  89

VOLTMACHT

lch, Frau/Herr

Beruf

geboren am

wohnhaft

erteile hiermit Herrn Wolfgang Reecler, Ennigerloh, Vollmacht,

1" meinen Eintr i t t  als Kommanctit ist in die Firma

tmmobllien-vermietungsgesellschaft Reeder & co.
Objeft cera KC, Düsseldorf,

mit einer Kommanctitbeteiligung (Hafteinlage) von

DM:

in Worten :

zur Eintragung ins Handelsregister anzumelclen,

2. die Erhöhung meiner Kommanditbetei l igung (Hafteinlage) um maximal 10 % auf
maximal

DM:

in Worten :

zur Eintragung ins Hanclelsregister anzumelden.

3" für mich alle sonstigen gesetzlich vorgesehenen Anmelctungen zum Handelsre_
gister hinsichtlich dieser Gesellschaft vorzunehmen, sowie gegebenenfalls mein
nusscheiclen aus dieser cesellschaft zum Hanclelsregister anzumelden,

4. Untervollmachten, gegebenen.falls unter Befreiung von den Beschränkungen des
S 181 BGB, zu ertei len.

Die vollmacht erlischt nicht durch meinen Tocl uncl ist für clie Dauer meiner zugehörigkeit
zur obigen Gesellschaft unwiclerruflich. Der Bevollmächtigte ist von clen geschränrungen
des S 181 BcB befreit.

clen

Unterschriftsbeglaubigung durch den Notar

- Unterschrift.
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Die Partner im Uberblick

CFB-FONDS NR. 89

tmmobilien-Vermietu ngsgesellschaft
Reeder & Co"
objekt Gera Kc
Ludwig-Erhard-Allee 9
40227 Düsseldorf
Tel.021117708 - 0

Amtsgericht Düsseldorf HRA 12173
Tag der Eintragung: 29.08.1994
Kommanditkapital: DM 5.151.000
tnach Plazierung)

persön lich haftender cesellschafter
und Geschäftsführung

Wolfgang Reeder
Ennigerloh

Betei I i g u n gsg ese I lsc h aft

Herausgeber des Beteiligungsprospekteg CFB Commeu Fonds
Plazierungsgarant und Vermittlung des Beteiligungsgesellschaft mbH
Eigenkapitals: Luclwig-Erhard-Allee 9

40227 Düsseldorf
Tel.: Q211 17708 " 2OO
Fax:0211 17708"280

Amtsgericht Düsseldorf HRB 29507
Tag der Eintragung: 06.04"1993
Stammkapital: DM 50.000

1Q0 o/oige Organtochter der
commerzLeasing und lmmobilien cmbH
Düsseldorf

ceschäftsf ührung:

Siegfried Ley
Köh

Günter Ress
Essen

Gegenstand des Unternehmens ist
das Auflegen, Init i ieren und der
Vertrieb von geschlossenen lmmo-
bil len- und Mobil ien-Fonds, deren Be-
treuung und Verwaltung sowie die
Beteiligung an zu diesem Zweck
gegründeten cesellschaften"
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Leasing-Nehmer der SECUNDO Grundstücks-
Beteiligungsgesellschaft vermietungsgesellschaft mbH

Ludwig-Erhard-Ailee g
40227 Düsseldorf
Tel:021117708-0

Amtsgericht Düssetdorf HRB 29543
Tag der Eintragung: 22.04.1993
Stammkapital: DM 50.000

1OO o/oige Organtochter der
CommetzLeasing und tmmobilien cmbH
Düsseldorf

Verwaltu ng des Leasin go bj e ktes CommerzLeasing
und lmmobi l ien GmbH
Ludwig-Erhard-Allee g
40227 Düsseldorf
Tel.: Q211/7708-0

Amtsgericht Düsseldorf HRB 25489
Tag der Eintragung: 20.10.1992
Stammkapital: DM 50"600.000

1 QQo/oige O rga n toc h ter der
Commerzbank AG
Frankfurt am Main

verkäufer des Grundstücks und des WIBAU Baugesellschaft mbH
komplett sanierten Geöäudes Nf. 61

07554 Gera-Trebnitz

Generalmieterin und Ankaufsberechtigte commezbank AG
des Leasrng-objektes sowie Gescträfis- Frankfurt am Main
besorgerin in der Bauphase
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ABwICKLI.ING SHIIYwEISE zTIR Bnlnu,Icuxc

Als Anlagen zu diesem Beteil igungsprospekt erhalten Sie folgende Unterlagen:

. Beitrittserklärung

. Hähdelsregistervollmacht

Wenn Sie der Gera Kc beitreten wollen, verfahren Sie bitte wie folgt:

1" Zeichnungsfrist

Die zeichnung einer Beteil igung an der cera KG ist grundsätzlich mögtich bis zum
12.07.1996.

2. Beitrittserklärung

Die vollständig ausgefüllte Beitrittserktärung händigen sie bitte lhrem persönlichen
Berater bei der commerzbank AG aus. Die 4. Ausfertigung verbleibt bei lhnen.

Nach Gegenzeichnung durch den persönlich haftenden Cesellschafter, Herrn
wolfgang Reeder, erhalten sie von der Gera KG eine Annahmebestätigung lhres
Beitritts (2. Ausfertigung).

3" Beteiligungshöhe

Die Mindestbeteiligungshöhe beträgt DM 5o.ooo. Höhere Beträge müssen durch
10.000 teilbar sein.

4. E:nzahlung

Die Einzahlung ist zu 1QO o/o am e2.12.i996 fäilig.

Mit Untetzeichnung der Beitrittserklärung ermächtigen sie die Gera Kc, die über-
nommene Kommanditeinlage zum 02.12"1996 zu Lasten lhres in der Beitrittserktä-
rung angegebenen Kontos abzubuchen (bitte nur Konten des Zahlungsverkehrs an-
geben).

5. Sonderwerbungskosten

Die von lhnen im jeweils abgelaufenen Kalenclerjahr persönlich getragenen Aufwen-
dungen (Sonderwerbungskosten) - die unmittelbar mit der Beteiligung zusammen-
hängen'sind der Gera Kc bis zum 15.01. des Folgejahres unaufgefordert einzu-
reichen.

Um lhre sogenannte 'Überschußerzielungsabsicht" (vgl. prospekt, Tz.3.LA nicht
zu gefährclen, ist darauf zu achten, daß die über die Laufzeit geltend gemachten
sonderwerbungskosten den anteiligen Totalüberschuß (vgl. Anlage ut, summe
Spalte 2) nicht aufzehren"
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EASING

CFB-FONDS NR. 89

Handelsreg ister-eintragung

Die beiliegende vollmacht bitten wir auszufüllen Eiff. 1 und zitf .2lt sowie vor einemNotar lhrer wahl zu untezeichnen und nach notarieller Beglaubigung threr unter-schrift an lhre Filiale der commerzbank AG zu versenden. Die Gera KG wird dieEintragung lhrer Kommanditbeteiligung als Hafteinräge in oas ianoäsiegisrer veran-lassen (vgl. Prospekt, Tz. 1.3.21.

Geltendmachung der Verlustzuweisung
und Mitteilung der steuerlichen Ergebnisse

Die Steuereffekte sind bei der Renditeberechnung jeweils zum ultimo ctes Jahresangesetzt, für das die Ergebniszuweisung erfolgt.

zur Erzielung der prospektierten Renditeangaben stellen sie für 1996 einen Antragauf Herabsetzung der Einkommensteuer-vorauszahlungen bzw. Lohnsteuerermäßi-gung bei dem für sie zuständigen wohnsitzfinanzamt. Hierzu erhalten Sie von derGesellschaft'auf gasis einer beim Betriebsfinanzamt beantragten üorprulung - eineentsprechen de Ergebn ism ittei tu n g (vgl. prospekt. Tz. 9.1 "St "
Ab 1997 erhalten sie jeweils in der ersten Jahreshälfte
steuerliche Ergebnis des Vorjahres, welches bei threr
steuererklärung zu berücksichtigen isl

Weitere laufende Informationen

Neben der Mitteilung der (einkommen)-steuerlichen Ergebnisse erhalten Sie jährlich
eine Mitteilung der anteiligen vermögensteuerwertel eine einraoüng lur cesett-schafterversammlung mit dem Bericht cles persönlich haftenden ceseuschaftersbzw. über den verlauf des ieweils abgelaufenen ceschäftsjahres sowie ggf" eineM ittei lu n g ü ber clie entsprechen de .lah resaussch üttu n g.

eine Mitteitung über das
persönlichen Einkommen-

8.
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Der Ilerausgeber

Die rechtl iche. wirtschaftl iche und
steuerliche Konzeotion dieses
Beteil igungsangebotes l iegt bei der

CFB Commerz Fonds
Beteiligungsge sellschaft
mblf, Düsseldorf"

Die CFB ist eine mittelbare Organ-
tochter der Commerzbank AG. Sie hat
eine seit 1982 kontinuierl ich wachsen-
de Erfahrung aus über 80 erfolgreich
realisierten geschlossenen Fonds mit
einem Investit ionsvolumen von ca.
DM 7,4 Mrd. und einem plaziertem
Eigenkapi ta lvon ca.  DM 2,1 Mrd.

Der Prospektprüf ungsbericht einer
Wi rtschaftsprüf ungsgesel lschaft wird
jedem ernsthaften Interessenten auf
Anfrage zur Verfügung gestellt, sobald
er in vervielfält igter und gebundener
Form vorliegt.

Prospektherauegeber:

CFB Commez Fonds
Beteiligungsgesellschaft mbH
Tochtergesellschaft der
CommeaLeasing und lmmobilien GmbH

Ludwig-Erhard-Allee 9
40227 Düsseldorf
Telefon:
Telefax:

0211 -7708-200
0211 -7708-280

@ C O m m e r z b a n k  -  G r u p p e  - f f i m


